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Vorwort 

Diese Dokumentation will dazu beitragen, ein exemplarisches Stück der jüngeren Mittel-
amerikapolitik der Bundesregierung anhand von (zumeist) Primärdokumenten durchschau-
barer zu machen. Exemplarisch ist diese Politik unserer Meinung nach deshalb, weil in 
ihr verschiedene Elemente zusammenfließen: einerseits der Versuch der politischen Be-
hinderung und Isolierung eines Landes, das kleine Schritte in Richtung auf politische 
und wirtschaftlidhe Unabhängigkeit macht und andererseits die nahtlose Einpassung die-
ser Politik in die Maßnahmen der massiven militärischen Bedrohung von außen bzw. die 
wirtschaftliche Austrocknung durch Sabotage, Kapitalflucht u.ä. im Inneren. 

Auf der Ebene der äußeren Behinderung, Isolierung und Boykottierung eines geplanten 
Aufbaus der Gesellschaft des neuen Nicaragua, hat sich die Bundesrepublik durch die 
Praxis ihrer Entwicklungshilfepolitik neben ihrem NATO-Verbündeten USA besonders her-
vorgetan. Liefen schon die realen Hilfeleistungen für Nicaragua spätestens seit 1981 
unter der sozialliberalen Regierung schleppend und wurde mehr mit Zusagen und Versprech-
ungen Politik gemacht als mit Taten, so geriet Nicaragua seit Herbst 1982 durch die im 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) agierende christlichsoziale/ 
christdemokratische Leitung verschärft unter Beschuß. 

Zynisch wurde die Ermordung des westdeutschen Entwicklungshelfers Tonio Pflaum am 30. 
April 1983 in Nicaragua von den Christen im BMZ zum Anlaß genommen, das Engagement west-
deutscher Entwicklungshelfer in Nicaragua empfindlich zu beschneiden, um ihre "Sicher-
heit zu gewährleisten". Wohlgemerkt: Pflaum wurde von denjenigen Kräften ermordet, die 
die Bundesregierung politisch unterstützt: die von den USA finanzierten und bewaffneten 
Verbände der Fuerzas Democräticas Nicaragüenses (FDN), die von Honduras aus täglich die 
Bevölkerung der Nordregion Nicaraguas terrorisieren, die technische und produktive In-
frastruktur zu zerstören versuchen und damit den Aufbau des freien Nicaragua zu verhin-
dern wollen. Die Bundesregierung nahm also ein Ergebnis auch ihrer Politik zum Anlaß, um 
Ausmaß und Qualität der Entwicklungshilfe für Nicaragua zu drosseln. Neue Direktiven für 
die Entwicklungshilfepolitik gegenüber Nicaragua aus dem BMZ wurden danach fast aus-
schließlich in ihren Resultaten dargestellt, unter Vernachlässigung der feinsinnigen Ar-
gumentationslinien für die verschiedenen Kursverschärfungen seitens des BMZ. 

Beim Besuch des nicaraguanischen Innenministers Tomäs Borge im Oktober 1983 wurde in Bonn 
die offen feindselige Haltung der Bundesregierung gegenüber Nicaragua demonstriert: der 
zum damaligen Zeitpunkt bereits seit 1 1/2 Jahren zur Auszahlung anstehende 40 Millionen-
DM-Kredit wurde erneut als nicht auszahlbar deklariert, da seitens Nicaragua die ent-
sprechenden entwicklungspolitischen Kriterien nicht erfüllt seien. Ein Teil der folgenden 
Dokumente werden das Gegenteil beweisen...Inzwischen ist das BMZ jedoch zu einer offen  
politischen Argumentation übergegangen: die gesamten innenpolitischen Verhältnisse und 
die außenpolitische Orientierung Nicaraguas sind es, die als Begründung für die faktische 
Sperre der Entwicklungshilfe ins Feld geführt werden. Es geht darum, daß die Sandinisten 
nicht auf ihre Revolution verzichten wollen, so Jürgen Warnke, Bundesminister für wirt-
schaftliche Zusaunenarbeit. 

Einen vorerst letzten - traurigen - Höhepunkt fand diese Anti-Nicaragua-Kampagne, als im 
Januar 1984 dem Deutschen Entwicklungsdienst (DED) vom BMZ verboten wurde, neue Entwick-
lungshelfer für Nicaragua anzuwerben bzw. Nicaragua überhaupt noch in seiner Öffentlich-
keitsarbeit zu erwähnen. 

Die Nachzeichnung dieser Entwicklung der Boykottierung Nicaraguas durch die Bundesre-
gierung ist sicherlich nicht vollständig und umfassend; wir gehen jedoch davon aus, daß 
das vorliegende Material auch und gerade für diejenigen Kreise in der BRD, die sich mit 
der Entwicklung in Nicaragua intensiv befassen, einige Neuigkeiten für ihre Einschätzung 
der Entwicklungspolitik der Bundesrepublik geben kann. 
Die Kopplung des Abbaus der Entwicklungshilfe für Nicaragua mit der schrittweisen Wieder-
aufnahme der Entwicklungshilfe für El Salvador kann in dieser Dokumentation leider nur 
angedeutet werden, genauso wie auch eine eigenständige politische Einschätzung der Mittel-
amerikapolitik der Bundesrepublik an dieser Stelle fehlt: das hier zusammengestellte Ma-
terial soll allen Interessierten eher dazu dienen, ihre Diskussionen mit detaillierten 
Fakten zu untermauern. 
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Antrag 
der Fraktion der CDU/CSU 

Entwicklungsprogramm Karibik und Zentralamerika 

Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Angesichts der krisenhaften Entwicklung in Zentralamerika 
und der Karibik wird die Bundesregierung aufgefordert, ihre 
politischen Anstrengungen in diesem Bereich zu verstärken, sie 
zu einem Gesamtkonzept weiterzuentwickeln, dieses im west-
lichen Bündnis abzustimmen und es dem Deutschen Bundestag 
vorzulegen. In diesem Konzept soll die Entwicklungszusam-
menarbeit einen zentralen Stellenwert einnehmen. Alle Maß-
nahmen sollen — indem sie den.Ländern dieser Region helfen, 
sich friedlich und frei zu entwickeln — zugleich den wohlver-
standenen Sicherheitsinteressen des Westens und dem Welt-
frieden dienen. 

2. Im einzelnen sollen mit einer solchen Politik folgende Ziele 
erreicht werden: 

	

2.1 	Stärkung der Unabhängigkeit und Sicherung der Souve- 
ränität der Länder dieser Region. 

	

2.2 	Schaffung der Voraussetzungen für inneren und äußeren 
Frieden. 

	

2.3 	Förderung des Aufbaus freiheitlich-pluralistischer Staats- 
und Gesellschaftsordnungen. 

	

2.4 	Festigung sozialer und wirtschaftlicher Stabilität. 

2.5 Unterstützung der politisch-wirtschaftlichen Zusammen-
arbeit der Länder dieser Region. 

3. Elemente eines solchen Gesamtplans müssen sein: 

	

3.1 	Eine besondere entwicklungspolitische Initiative, um die 
politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ur-
sachen der Krisen und Konflikte in diesen Ländern und 
der Region beheben zu helfen. 

3.2 Aufforderung an die Partner der Europäischen Gemein-
schaft, ebensolche Initiativen zu ergreifen, sie unterein-
ander und mit den genannten Staaten dieses Bereichs zu 
koordinieren. 

3.3 Abstimmung dieser Politik und ihrer entwicklungspoliti-
schen Maßnahmen mit den in dieser Region interessierten 
und engagierten Staaten, insbesondere mit USA, Kanada, 
Mexiko und Venezuela. 

4. Mittel 

Zur Durchsetzung dieses Konzeptes genügt es nicht, lediglich 
staatliche Hilfe zu leisten — eventuell durch Umschichtung im 
Entwicklungshilfeetat —; sie muß auch inhaltlich und metho-
disch neu konzipiert werden. 

Eine entscheidende Bedeutung in dieser Entwicklungszusam-
menarbeit kommt den Maßnahmen der Kirchen, politischen 
Stiftungen und privaten Trägern zu. 

Angesichts steigender Flüchtlingszahlen und des Rückgangs 
der landwirtschaftlichen Produktion infolge bürgerkriegsarti-
ger Unruhen muß die humanitäre Hilfe als Sofortmaßnahme 
entscheidend verstärkt werden. 

Begründung 

Die Karibik und Zentralamerika bilden eine Region, die für die 
Bundesrepublik Deutschland und Europa nicht nur unter generell 
politischen und wirtschaftlichen Aspekten bedeutsam ist. Vergan-
genheit und Gegenwart zeigen die unauflösliche Verknüpfung 
der Probleme der Länder dieses Bereichs. Die geschichtliche 
Erfahrung hat gezeigt, daß von dieser Region auch ernsthafte 
Bedrohungen des Weltfriedens ausgehen können. Gleichzeitig 
drohen innenpolitische Spannungen in diesen Ländern zur physi-
schen Vernichtung ganzer Bevölkerungsgruppen zu führen, 
wobei besonders die Indios gefährdet sind: Es liegt nicht im 
Interesse der westlichen Demokratien, daß Diktatur und Unter-
drückung in einzelnen Ländern bestehen bleiben, während in 
anderen lediglich die Vorzeichen zwischen Rechts- und sowje-
tisch gesteuerter Linksdiktatur ausgetauscht werden. Soziale und 
politische Spannungen in dieser Region werden von der Sowjet-
union und Kuba zur Einflußnahme genutzt. 

Die in dieser Region lebenden Völker haben immer wieder ihren 
Wunsch nach einem stärkeren Engagement Europas und der 
Bundesrepublik Deutschland geäußert. Die Bundesregierung ist 
daher aufgefordert, im Rahmen eines politischen Gesamtkonzepts 
in der ganzen Region vor allem mit entwicklungspolitischen Mit-
teln die sozialen, ökonomischen und politischen Krisenursachen 
in diesen Staaten bekämpfen zu helfen, ihre Eigenständigkeit zu 
fördern und zum Erhalt des internationalen Friedens beizutragen. 

Bonn, den 1. Februar 1982 



Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 	 Drucksache 9/1344 

Beschlußempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
(20. Ausschuß) 

Vierter Entwicklungspolitischer Bericht der Bundesregierung 

A. Problem 

Der Bericht gibt entwicklungspolitische Analysen, Zielvorstel-
lungen und Maßnahmen der Bundesregierung wieder. 

B. Lösung 

Benennung von Themen, die im Fünften Entwicklungspoliti- 
schen Bericht der Bundesregierung vertieft behandelt werden 
sollten. 

Aufstellung einiger Grundsätze für die Entwicklungspolitik 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 

Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag begrüßt, daß die Bundesregierung bei der Abfassung des 
Vierten Entwicklungspolitischen Berichtes vom März 1980 die Beschlußempfeh-
lungen des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit zur inhaltlichen Ge-
staltung des Berichtes verwirklicht hat. Der Fünfte Entwicklungspolitische Be-
richt sollte unter Beibehaltung der Grundstruktur des Aufbaus des Vierten Ent-
wicklungspolitischen Berichtes folgende Themen zusätzlich besonders behan-
deln: 

— die entwicklungspolitischen Konsequenzen aus dem Brandt-Bericht und dem 
Nord-Süd-Gipfeltreffen in Cancun, 

— die entwicklungspolitischen Folgerungen aus dem Bericht Global 2000, 
— den Zusammenhang 'zwischen Abrüstung und Entwicklung, 
— die Schlußfolgerungen aus den Ergebnissen der öffentlichen Anhörung des 

Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit zur deutschen Entwick-
lungspolitik zu Beginn der 80er Jahre, 

— die Darstellung der Projektwirklichkeit einschließlich integrierter Maßnah-
men mit Positiv- und Negativbeispielen, 

— die Darstellung der Entwicklungspolitik gegenüber den zehn Hauptempfän-
gerländern. 

Die Auswertung des Vierten Entwicklungspolitischen Berichts und die Sachver-
ständigenanhörung des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit zur 
„Deutschen Entwicklungspolitik zu Beginn der 80er Jahre" unter Berücksichti-
gung der Ergebnisse des Brandt-Berichts, der Entwicklungspolitischen Grundli-
nien der Bundesregierung und der Internationalen Entwicklungsstrategie für die 
Dritte Entwicklungsdekade der Vereinten Nationen geben Anlaß zu folgenden 
Feststellungen: Vorrangiges Ziel der deutschen Entwicklungspolitik ist die Be-
kämpfung der absoluten Armut. Prioritäre Förderbereiche sind die ländliche Ent-
wicklung, die Erhaltung und Nutzung konventioneller Energiequellen und die 
Entwicklung angepaßter Technologien zur Nutzung nichterschöpflicher Energie-
quellen, der Schutz der natürlichen Ressourcen und Programme der Bildung und 
Ausbildung. 

Entscheidend für die Entwicklung in den Ländern der Dritten Welt wird in den 
80er Jahren besonders auch sein, inwieweit es gelingen wird, weltweit den Frie-
den zu schaffen und zu erhalten sowie das Rüsten zu begrenzen. Die Industrielän-
der müssen sich dem weltwirtschaftlichen Strukturwandel stellen und die Bereit-
schaft zeigen, durch Änderung der weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
entwicklungshemmende Faktoren abzubauen und aktiv am Aufbau einer lei-
stungsfähigen, gerechten und sozialen Weltwirtschaft mitzuwirken. 

Die Entwicklungspolitik der Bundesrepublik Deutschland sollte vor allem folgen-
des beachten: 
1. Bei der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit der Bundesrepublik 

Deutschland sollte die Verwirklichung der Menschenrechte ein wesentliches 
Ziel der Politik der Bundesregierung sein. Die Bundesregierung sollte daher 
bei Entscheidungen über entwicklungspolitische Zusammenarbeit auch auf 
die Verwirklichung der Menschenrechte sowie auf die Verwirklichung des so-
zialen Fortschrittes und der sozialen Gerechtigkeit insbesondere durch die 



Einhaltung sozialer Mindestnormen und Gewährung gewerkschaftlicher 
Freiheiten in den Entwicklungsländern achten. Bei der entwicklungspoliti-
schen Zusammenarbeit sollten jene Länder bevorzugt unterstützt werden, 
die sich um den Aufbau demokratischer Strukturen bemühen. Im Rahmen 
der Entwicklungspolitik sollte es oberstes Ziel der Bundesregierung sein, den 
Menschen zu dienen. In Staaten, in denen Willkür, Einschüchterung und phy-
sische Bedrohung die Beziehungen zwischen den Regierenden und den Re-
gierten charakterisieren, können deshalb allenfalls Vorhaben gefördert wer-
den, die unmittelbar der notleidenden Bevölkerung zugute kommen. 

2. Die Hauptzielgruppe der deutschen Entwicklungszusammenarbeit sollten 
die ärmsten Bevölkerungsschichten sein. Insbesondere bei der wirtschaftli-
chen Zusammenarbeit mit den Schwellenländern sollte die Hilfe noch mehr 
als bisher auf die Unterstützung der ärmsten Bevölkerungsgruppen konzen-
triert werden. 

3. Die Mobilisierung und aktive Beteiligung der betroffenen Bevölkerung am 
Entwicklungsprozeß sowie die Erfüllung ihrer Grundbedürfnisse sollten be-
stimmende Kriterien für Programme und Projekte sein. Experten, Partneror-
ganisationen und gesellschaftliche Gruppen aus den Empfängerländern sind 
soweit wie möglich in die Projektauswahl und Projektdurchführung einzube-
ziehen. Selbsthilfegruppen der armen Bevölkerung sind hierbei besonders zu 
berücksichtigen. In Bereichen, in denen Frauen wichtige Träger der Entwick-
lung sind, sollte auf ihre Beteiligung besonderer Wert gelegt werden. 
Die Bundesregierung sollte in den Verhandlungen mit den Regierungen der 
Partnerländer vermehrt auf eine Beteiligung der Bevölkerung an den Ent-
wicklungsvorhaben drängen. Sie sollte in diesem Zusammenhang sich auch 
der Möglichkeiten der deutschen Nichtregierungsorganisationen bedienen. 

4. Die Bundesregierung sollte bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswer-
tung von Entwicklungsvorhaben stärker kulturelle Faktoren einbeziehen 
und die sozialen Auswirkungen auf die Menschen beachten. Bei der Erfolgs-
beurteilung von Projekten sollten nicht nur meßbare wirtschaftliche Daten, 
sondern verstärkt auch immaterielle Gesichtspunkte wie die Stärkung des 
Selbstvertrauens, Solidarität, Partizipation und kulturelle Identität berück-
sichtigt werden. Dazu soll ein Kriterienraster vorgelegt und in den Entschei-
dungsrahmen aufgenommen werden. 

5. Die Bemühungen, vom Einzelprojektansatz zu integrierten Projektplanun-
gen überzugehen, sind zu verstärken. 

6. Die Maßnahmen der humanitären Hilfe sollten mehr als bisher mit entwick-
lungspolitischen Maßnahmen abgestimmt werden, um zu dauerhaften Lö-
sungen zu finden. Die politischen Bemühungen sind zu intensivieren, die Ur-
sachen der Flüchtlingsströme beseitigen zu helfen und die Rückkehr der 
Flüchtlinge in ihre Heimat zu erleichtern. 

7. Die Nahrungsmittelhilfe soll tendenziell noch mehr auf Katastrophen- und 
Notstandsfälle beschränkt werden. Sie darf die Motivation zu Eigenanstren-
gungen nicht schwächen. Vielmehr muß die Eigenproduktion der Entwick-
lungsländer nachhaltig gefördert werden. Die Bundesregierung sollte hierauf 
in den multilateralen Organisationen hinwirken. 

8. Das Verfahren der Entwicklungszusammenarbeit ist weiter zu vereinfachen 
und beweglicher auszugestalten. Dies gilt insbesondere für Klein- und 
Kleinstprojekte. Die rechtlichen Rahmenbedingungen sollten stärker den je-
weiligen Einsatzbedingungen in den Entwicklungsländern angepaßt werden. 
So ist zu prüfen, ob das Jährlichkeitsprinzip des Baransatzes beweglicher an-
gewandt werden kann und wie Projekte während ihrer Durchführung stär-
ker als bisher veränderten Gegebenheiten angepaßt werden können. 

9. Das Instrumentarium zur Förderung der Tätigkeit deutscher Unternehmen 
in den Entwicklungsländern sollte auf seine entwicklungspolitische Wirk-
samkeit überprüft werden. Erwogen werden sollten eine stärkere entwick-
lungspolitische Konditionierung der Niederlassungskredite und eine Einord-
nung der Kapitalschutz- und Doppelbesteuerungsabkommen in die entwick-
lungspolitischen Zielsetzungen. Außerdem soll die Bundesregierung weiter-
hin bei der Erstellung von Verhaltensregeln für transnationale Unternehmen 
aktiv mitarbeiten. 

10. Die entwicklungspolitische Arbeit der Nichtregierungsorganisationen ist 
weiterhin nachhaltig zu fördern. Kleinprojekte der Nichtregierungsorganisa-
tionen sollten mit einem vereinfachten Antrags- und Verwendungsnachweis-
verfahren gefördert werden, wobei stärker von den Kleinstprojektefonds der 
deutschen Botschaften Gebrauch gemacht werden soll. 

11. Die Bundesregierung sollte sich im multilateralen Bereich nachdrücklich für 
eine Politik einsetzen, die ihren entwicklungspolitischen Zielvorstellungen 
entspricht Im Internationalen Währungsfonds sollte sie dafür eintreten, daß 
bei der Vergabe von Krediten entwicklungspolitische Notwendigkeiten nicht 
außer acht gelassen werden. 

12. Beim Zusammentreffen entwicklungspolitischer Ziele mit Zielen anderer Po-
litikbereiche (zum Beispiel Agrarpolitik, Handelspolitik) darf das entwick-
lungspolitische Interesse nicht zurückgedrängt werden. Es gilt vielmehr, 
mögliche Gegensätze durch eine intensive strukturpolitische Diskussion und 
durch Mitwirkung beim Aufbau einer leistungsfähigen, gerechten und sozia-
len Weltwirtschaft abzubauen und durch eine Offenlegung der jeweiligen In-
teressenlage einen Dialog der beteiligten Gruppen einzuleiten. 

13. Die entwicklungspolitische Bildungsarbeit sollte auf allen Ebenen und in al- 
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len Bereichen intensiviert werden. Die Bundesregierung sollte ihre Bemü-
hungen fortsetzen, die Erfahrungen und Erkenntnisse zurückgekehrter Ent-
wicklungshelfer und Experten in die entwicklungspolitische Bildungsarbeit 
einzubringen. Die Bemühungen um entwicklungspolitische Information in 
Schule und Universität sowie der außerschulischen Jugend- und Erwachse-
nenbildung sind fortzusetzen und zu intensivieren. 

14. Ungeachtet der derzeitigen finanziellen Engpässe soll das 0,7-Prozentziel 
weiter verfolgt werden. Die Möglichkeiten von Mischfinanzierungen sind 
auszuschöpfen, um die Mittel für die Entwicklungszusammenarbeit zu erhö-
hen. In diesem Zusammenhang sollte erneut geprüft werden, inwiefern das 
Instrument der Zinssubventionierung für die Entwicklungszusammenarbeit 
genutzt werden kann. 

Bonn, den 10. Februar 1982 

Der Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Dr. Holtz 	 Bindig 	Dr. Hüsch 

Vorsitzender 	Berichterstatter 

Einschub: 

Haushaltsberatungen 1982 für das Haushaltsjahr 1983 

Die am 9.9.1982 von der damals noch sozialliberalen Bundesregierung vorgelegte 

Rahmenplanung für die Finanzielle Zusammenarbeit im Haushaltsjahr 1983 umfaßte 

für Nicaragua 2o Mio DM. Die neue christdemokratisch-liberale Regierung strich 

nach ihrem Machtantritt im Oktober 1982 diese Neuverpflichtungen auf 5 Mio DM 

zusammen, mit der 13ev‘ündung, bei Nicaragua 

"sei einmal die Umtchuldungsfrage noch nicht geklärt, zum anderen betrage die 
*) 

sogenannte Pipeline wegen der Übernahme des geplanten Baus einer Kartonagefabrik 

durch Frankreich jetzt noch 25 Mio DM. ... 

Parlamentrischer Staatssekretär Dr. Köhler führt aus,...Bei Nicaragua sei die 

Sachlage besonders sorgfältig überlegt worden; die Gründe habe Ministerialdirigent 

Dr. Arnolds bereits dargelegt (s. erster Teil des Zitats, d. Hrsg.), weitere 

Kürzungen wären durchaus vertretbar gewesen." (Protokoll der 4o. Sitzung des 

Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit, 9. Wahlperiode, 24.11.1982, S.25). 

Bei anderen Ländern ließ sich die Bundesregierung allerdings nicht durch eine 

hohe Pipeline davon abhalten, relativ hohe Neuverpflichtungen einzugehen. 

(*) Pipeline: offene Verpflichtungen, in früheren Jahren eingegangen, aber 

noch nicht ausgezahlt. 
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Bundesministerium 
fur wirtschaftliche 
Zusammenarbeit Mittel 

für die Presse 
Herausgeber: Der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit Pressereferat  
Karl-Marx-Str. 4-6, 5300 Bonn, Telefon (02 28) 53 54 51 - 2, Telex 8869452 

Nr. 157/82 	 Bonn, 29. Dezember 1982 

Die Bundesrepublik hat Nicaragua ihre weitere Unterstützung zugesagt  

Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit, Volkmar Köhler, erläuterte gestern in einem Ge-

spräch, zu dem er den neu akkreditierten Botschafter der Republik Nica-

ragua, Jose Pasos Marcicq, empfangen hat, die von allen Parteien getra-

gene Bereitschaft der Bundesrepublik, Nicaragua weiterhin zu unterstützen. 

Ziele sind dabei die Verwirklichung des politischen Pluralismus, einer 

gemischten Wirtschaftsordnung, sowie Blockfreiheit, wie sie Nicaragua nach 

dem Sturz des Somoza-Regimes selbst definiert habe. Die Bundesrepublik 

Deutschland beobachte die Situation in ganz Mittelamerika mit Sorge. Sie 

hoffe, daß es in Nicaragua in absehbarer Zeit freie Wahlen geben werde. 

Köhler unterrichtete seinen Gesprächspartner über die erst vor wenigen 

Tagen der nicaraguanischen Regierung in Managua gemachten Zusage von 15 

Millionen DM für die finanzielle Zusammenarbeit. Damit erhöht sich der 

verfügbare Betrag auf 40 Millionen DM. Diese Mittel können jedoch erst 

in Anspruch genommen werden, wenn die im August d.J. abgeschlossenen Um-

schuldungsabkommen inkraft treten und Projekte im einzelnen zwischen den 

beiden Regierungen abgestimmt sind. Es sei nun an Nicaragua, die Voraus-.  

setzungen für die konkrete Zusammenarbeit zu schaffen. Insgesamt hat die 

Bundesrepublik Deutschland seit dem Sturz des Somoza-Regimes, Juli 1979, 

rund 160 Millionen DM für die Unterstützung Nicaraguas bereitgestellt. 

Für die technische Zusammenarbeit waren vor kurzem 6,3 Millionen DM als 

nichtrückzahlbarer Zuschuß gegeben worden. Damit ist die Fortführung eines 

Pflanzenschutzprojektes bis 1987 sichergestellt. 
van Well 

Erklärung der Bundesrepublik Deutschland 	geben durch Botschafter van Well am  

in der Debatte des Sicherheitsrates der 	29.3.1983  

Vereinten Nationen über Nicaragua, abge- 

Herr Präsident, 

meine Regierung hat gebeten, an dieser 

Debatte teilzunehmen, weil wir ange-

sichts unserer traditionellen und engen 

Zusammenarbeit mit den Staaten und Völ-

kern Mittelamerikas die Entwicklungen 

in dieser Region mit besonders großem In-

teresse verfolgen. 

Ich darf daran erinnern, daß die Bundes-

republik Deutschland gemeinsam mit allen 

Ländern, die für Demokratie eintreten, 

tiefe Befriedigung empfand, als die So- 

moza-Diktatur in Nicaragua im Juli 1979 

schließlich ein Ende fand. Als Zeichen 

unseres Engagements für einen Neubeginn 

in Nicaragua haben wir bereits im Juli 

1979 eine Regierungsdelegation nach Ni-

caragua entsandt mit dem Ziel, bei der 

überwindung der dringendsten Probleme 

Hilfe zu leisten. Gleichzeitig boten wir 

unsere Unterstützung beim Wiederaufbau 

Nicaraguas an. Ein Austausch auf allen 

offiziellen Ebenen und zwischen politi- 
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Nicaragua erwartet deutsche Wirtschaftshilfe 

25 Millionen Mark zugesagt 
Managua (taz) - Am 31. Dezember 
dieses Jahres wird das letzte Hindernis 
beseitigt sein, daß nach Auffassung 
deutscher Politiker der Auszahlung 
einer Wirtschaftshilfe an Nicaragua im 
Wege stand An diesem Tag nämlich 
wird Nicaragua einen 4,8 Millionen-
Mark-Kredit zurückzahlen, den die 
BRD noch zu Zeiten Somozas in den 
Aufbau des nicaraguanischen 
Telefonnetzes durch Siemens 
investierte. 

Die vorherige wie die jetzige Bundesregie-
rung machten die Auszahlung weiterer 
Hilfe von dieser Rückzahlung abhängig 
Nun steht der Freigabe der für 1983 zuge-
sagten 25 Millionen Mark nichts mehr im 
Wege. Sollte man meinen. 
Kurz nach seinem Amtsantritt hatte der 
Bundesminister für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit, Warnke (CSU), noch ge-
sagt, in der Mittelamerikapolitik müsse 
der Süd-Ost-Konflikt hinter dem Ost-
West-Gegensatz zurücktreten, und über-
haupt sei deutsche Wirtschaftshilfe in die-
ser Region nur im Rahmen der US-ameri-
kanischen Sicherheitsinteressen möglich. 
Schon bald darauf mäßigte er merklich 
seinen Ton. Jetzt war plötzlich von der 
Fortsetzung der Wirtschaftshilfe in Nica-
ragua die Rede. Anfang Dezember stellte 
Warnke bei der hiesigen Regierung die 25 
Millionen Mark in Aussicht, die aus Zusa-
gen der vorangegangenen Regierung für 
1983 an Nicaragua stammen. 
Bereits der Vorgänger Warnkes, Offergeld 
(SPD), hatte immer wieder die "besonders 

großzügige Hilfe' der BRD an Nicaragua 
in Höhe von 135 Millionen Mark hervorge-
hoben. Die SPD/FDP-Regierung hatte 
diese Hilfe damit begründet, daß sie die 
nach dem Triumph 1979 von den Sandini-
sten selbst genannten zukünftigen drei po-
litischen Prinzipien unterstützen wollte: 
politischen Pluralismus, ein gemischtes 
Wirtschaftssystem und echte Blockfrei-
heit. Angesichts der vorgeblich besonders 
großzugigen Haltung der BRD fühlt sich 
die neue CDU/FDP-Regierung umso 
mehr berechtigt, mit der Einstellung der 
Hilfe zu drohen, sobald sich Nicaragua 
ihrer Meinung nach von einem dieser drei 
Prinzipien entfernt. 
Die immer wieder genannten 135 Mo. 
Mark sind tatsächlich jedoch nur z.T. aus-
gezahlt worden. Sie umfassen auch die erst 
zugesagte Hilfe. Bestandteil dieser Summe 
sind sowohl die für 1983 zugesagten 25 
Mio. Mark, als auch die schon 1979 ver-
sprochene Schenkung in Höhe von 10 
Mio. Mark für ein neues Krankenhaus in 
Esteli, wo bisher noch nicht einmal der 
erste Spatenstich erfolgte. Dazu gehört 
auch ein 20 Mio. Mark-Kredit für eine 
Kartonagenfabrik in Leon, der nicht aus-
gezahlt werden wird, da Nicaragua den 
Zuschlag für dieses Projekt an Frankreich 
gab. Von der Gesamtsumme dürfte daher 
bislang nur etwas mehr als die Hälfte in 
Nicaragua eingetroffen !ein. 
Nachdem weder 1981 noch 82 Regierungs-
verhandlungen zwichen BRD und Nicara-
gua stattgefunden haben, auf denen eine 
Förderung neuer Projekte in Nicaragua 
hätte verhandelt werden können, wird die 
nicaraguanische Regierung demnächst 

Vorschläge zur Verwendung der 25-Mio.-
Elfe unterbreiten. Der Präsident des inter-
nationalen Wiederaufbaufonds in Mana-
gua, Edmundo Jarquin, erläuterte in ei-
nem Gespräch mit der tazdie•Projekte, die 
er am 2. Februar in Bonn der Bundesregie-
rung vorlegen wird: einen 5-Mio.Kredit für 
Ersatzteile und den Unterhalt der(Siemen-
s)-Turbinen der Nationalen Energiebehör-
de, eine Hilfe-an 100 Milchproduzenten in 
der Umgegend Managuas in Höhe von 9 
Mio. Mark und ein 6 Mo. Mark-Projekt 
zur Entwicklungsförderung, wovon 60% 
(3,6 Mio. Mark) kleinen und mittleren 
städtischen Unternehmen der Privatwirt-
schaft zugutekommen sollten. Pläne zur 
Verwendung der Restsumme wird die hie-
sige Regierung am 4. Januar beraten. 
Technische Hilfe der BRD an 20 bis 30 
Projekte wird nach Aussagen des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit fortgesetzt. Die Hilfe ist Längst 
vertraglich festgelegt. Politischen Spiel-
raum hat die neue Regierung daher v.a. bei 
der Entscheidung über die Finanzierung 
neuer Projekte, Hier ist damit zu rechnen, 
daß, wenn es überhaupt dazu kommt, die 
Privatwirtschaft stärker als bisher unter-
stützt werden wird. Vor den Wahlen im 
März ist allerding keine grundsätzliche 
Entscheidung zu erwarten. Nach den Ver-
handlungen am 2. Februar in Bonn wird 
man jedoch schon mehr darüber wissen, 
welchen Weg eine mögliche CDU-Regie-
rung Nicaragua gegenüber einschlagen 
will. Klaus-Dieter Tangerrnann. Managua 

taz, 28.12.82 

schen und privaten Organisationen folgte; 

er zeigte, wie groß die Bereitschaft in 

meinem Land war, Nicaragua beim Aufbau 

demokratischer Institutionen zu helfen, 

die auf sozialen und wirtschaftlichen 

Strukturen beruhen, die den Erwartungen 

aaler Menschen im Land gerecht werden. 

Diese Politik der Freundschaft und Hil-

fe für Nicaragua war Ausdruck der allge-

meinen Politik meiner Regierung, die De-

mokratie zu stärken, die Not der Bevöl-

kerung zu lindern und bei der Schaffung 

stabiler regionaler Strukturen zu helfen, 

die der Wahrung des Friedens dienen. 

Herr Präsident, ich möchte jedoch auch, 

betonen, daß der schwierige Weg Nicara 

guas zu Freiheit und Demokratie nicht 

ohne Enttäuschungen für Freunde und nicht 

ohne Spannungen mit den Nachbarn lief. 

Es gab viele beunruhigende Nachrichten 

über Ereignisse im Land, die Nicaraguas 

Freunden Anlaß zu tiefer Sorge hinsicht-

lich der Wahrung der Menschenrechte, der 

politischen Freiheit und pluralistischen 

Demokratie gaben. Da die auswärtigen Be-

ziehungen der Staaten häufig von inner-

staatlichen Problemen beeinflußt werden, 

ist es nicht überraschend, daß es auf- 
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grund dieser Wechselwirkung auch hier 

zu einer kontroversen Situation gekom-

men ist. 

Ich möchte ganz klarstellen, daß meine 

Regierung stets auf der Seite derjenigen 

steht, die sich in Übereinstimmung mit 

der Charta der Vereinten Nationen zu den 

Grundsätzen der Nichteinmischung in die 

inneren Angelegenheiten der Staaten, der 

territorialen Integrität, der Unverletz-

lichkeit der Grenzen und der Unabhängig-

keit und Souveränität der Staaten beken-

nen. Diese Grundsätze müssen streng be-

achtet werden, insbesondere in einer 

Zeit des Wandels, in dem sich Mittelame-

rika derzeit befindet. 

In dieser Zeit des Konflikts in der Re-

gion ist es unser Wunsch, daß der hohe 

Anspruch der gegen die Somoza-Diktatur 

gerichteten Revolution, eine wahrhaft de-

mokratische Gesellschaft in Nicaragua 

zu errichten, sich schließlich verwirk-

licht und Nicaragua seinen Beitrag zu 

harmonischen Beziehungen mit allen Län- 

dern der Region leistet. Sobald Nicara 

gua wieder zu einer glaubwürdigen Poli-

tik der guten Nachbarschaft, der Nicht-

einmischung und der Achtung der Menschen-

rechte und demokratischen Institutionen 

findet, werden sich die Spannungen in der 

Region verringern. Dies gilt nicht nur im 

Hinblick auf einen Nachbarn, sondern da-

rüber hinaus für die gesamte Region. Wir 

hoffen daher, daß Nicaragua zu einer Po-

litik des Ausgleichs und der Vertrauens-

bildung bereit ist und das Angebot auf-

greift, die strittigen Fragen auf einer 

Konferenz aller Staaten der Region zu lö-

sen. Ein entsprechender Vorschlag wurde 

gemacht. Er könnte ein erster Schritt zum 

Abbau von Spannungen sein. Wir wünschen 

und hoffen, daß die Länder Mittelamerikas, 

die in der Vergangenheit so viele leidvol-

le Erfahrungen gemacht haben, einen Weg 

zu einer friedlichen gemeinsamen Zukunft 

finden mögen. 

Ich danke Ihnen, Herr Präsident. 

DIE GRÜNEN IM BUNDESTAG  

Pressemitteilung Nr. 74/83 - 3. Mai 1983 

Die Grünen im Bundestag fordern mehr Entwicklungshilfe für Nicaragua 

Die Grünen im Bundestag verurteilen jeden Versuch die Ermordung des westdeutschen Arztes, Albrecht Pflaum, in 
Nicaragua,zum Vorwand dafür zu nehmen, die Entwicklungshilfe an dieses Land einzustellen. 

Die Grünen finden es empörend, daß die eilfertige Verurteilung des Mordes durch das Auswärtige Amt mit kaum 
verhüllten Drohungen gegen die nicaraguanische Regierung garniert wurde. 

Sie stellen fest: Die Bundesregierung unterstützt vollständig die US-Kriegspolitik gegen Nicaragua. Dies zeigt 
sich auch in den lauthals angestellten Überlegungen wieder einen Botschafter nach El Salvador zu entsenden. 
Die Grünen empfinden es als unerträgliche Heuchelei wenn dieselbe Bundesregierung, die den Krieg gegen Nicaragua 
unterstützt, den Tod des Entwicklungshelfers Albrecht Pflaum beklagt, der Opfer dieser Aggression wurde. 
Die Grünen solidarisieren sich mit dem Protest der 50 Besetzer der Botschaft in Managua, die mit ihrer zeit-
weiligen Besetzung ein weltweites Zeichen gegen die bundesdeutsche Unterstützung für die amerikanische Mittel-
amerikapolitik setzten. überdies begrüßen wir die mutige Entscheidung der Entwicklungshelfer auf jeden Fall, 
weiter in Nicaragua zu arbeiten. 

Die Grünen im Bundestag fordern von der Bundesregierung eine sofortige Auswietung der Entwicklungshilfe für 
Nicaragua. 

Weiterhin fordern die Grünen im Bundestag eine sofortige Einstellung jeglicher Hilfe für Honduras, von dessen 
Staatsgebiet aus die rechtsgerichteten Militär-Banden operieren. 

DIE GRÜNEN 
IM BUNDESTAG 
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Einschub: 

Mai 1983 

In der 2. Sitzung des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit, 10. Wahl-

periode, 2o.5.1983, wurde das erste Mal, wenn auch vorsichtig, eine Kopplung der 

Fortführung der Entwicklungshilfe für Nicaragua mit der Wiederaufnahme der seit 

1982 eingefrorenen Entwicklungshilfe für El Salvador angesprochen. 

Im Protokoll liest sich das folgendermaßen: 

Der Abgeordnete Lamers (CDU) geht davon aus, 

"daß eine Lösung der Probleme nur möglich sei, wenn zwei Prinzipien 

beachtet würden: Die Länder der Region müßten die Sicherheitsinter-

essen der USA berücksichtigen. Das Recht der Länder der Region auf 

einen eigenen Weg nüsse geachtet werden. 

Die Problemlösung sei nur in einem Gesamtansatz möglich, der poli-

tische, diplomatische und entwicklungspolitische Maßnahmen umfassen 

müsse, gegenwärtig vor allem politisch-diplomatische Maßnahmen. Ein 

Gesamtansatz erfordere auch eine Ausgewogenheit der Hilfe, die gegen-

wärtig gegenüber El Salvador noch nicht gegeben sei. Insoweit seien 

vermehrte Bemühungen erforderlich. 

Mit der Bundesregierung sei er der Auffassung, daß gegenwärtig kein 

akuter Entscheidungsbedarf für eine Einstellung der Hilfe an Nicaragua 

bestehe, die Hilfe aber angesichts der Lage fortlaufend geprüft werden 

müsse." (S. 8) 

Und Minister Warnke gab zu bedenken: 

"Die Menschenrechtsverletzungen in El Salvador könnten nicht geleugnet 

werden, sie würden aber nicht von Regierungstruppen, sondern auch von 

anderen Gruppen begangen. Für die politischen Entscheidungen sei aber 

beachtlich, daß die Tendenz zu Menschenrechtsverletzungen in El Salva-

dor sinke, in Nicaragua dagegen steige." (S. 14) 
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DIE GRÜNEN 
IM BUNDESTAG 
— Pressedienst — 

Pressemitteilung Nr. 111/83  

GRÜNE ÄUSSERN SICH ZU SONDERSITZUNG ZU MITTELAMERIKA 

In der Ausschußsitzung am 20.5.83 hat der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit, Warnke, erklärt, daß die entwicklungspolitische Zusammenarbeit mit Nicaragua 
zwar nicht abgebrochen, mit ihrer Aufrechterhaltung aber die Wiederaufnahme der ent-
wicklungspolitischen Zusammenarbeit mit El Salvador verknüpft werden müsse. 
DIE GRÜNEN IM BUNDESTAG lehnen diese Verknüpfung und die damit verbundenen folgenden 
Maßnahmen ab: 

die vorgesehene Umschichtung der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit mit Nica-
ragua von der Regierungsebene auf Nichtregierungsorganisationen wie private Stif-
tungen, Kirchen oder die Privatwirtschaft wendet sich gegen einen planmäßigen Wieder-
aufbau der nicaraguanischen Gesellschaft; 

- die vorgesehene Wiederaufnahme der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit mit El Sal-
vador mit dem Argument, die Menschenrechtspolitik der dortigen Regierung zeige eine 
positive Tendenz - im Gegensatz zu Nicaragua - , ist eine zynische Verdrehung der Tat-
sachen. 

Einem sozialen Wiederaufbau der nicaraguanischen Gesellschaft wird durch die USA mit 
militärischen, politischen und wirtschaftlichen Mitteln die Grundlage entzogen. Die Bun-
desregierung nimmt gegen diese Interventionspolitik nicht Stellung. Im Gegenteil: sie 
setzt das Ergebnis dieser Interventionspolitik, nämlich politische und wirtschaftliche 
Instabilität in Nicaragua, in Relation zur - nach ihrer eigenen Interpretation - posi-
tiven Entwicklung in El Salvador. 

NACHRICHTEN 
Süddeutsche Zeitung, 21.5.83 

Warnke:Junktint zviischen Hilfe 
für Nicaragua und El Salvador 

Bonn (AP) 
Entwicklungsminister Jürgen Warnke (CSU) 

hat mit gewissen Einschränkungen im entwick-
lungspolitischen Ausschuß des Bundestages zu-
gesagt, daß die Entwicklungshilfe für Nicaragua 
fortgesetzt werde. Die Zusage für dieses Jahr ist 
nach seinen Ausführungen sicher, für die kom-
menden Jahre sei sie noch von einer Reihe von 
Prüfungen sowie auch davon abhängig, daß auch 
El Salvador wieder Hilfe erhalte. Die Fraktion 
der CDU/CSU hat nach diesen Ausführungen die 
Bundesregierung aufgefordert, jetzt umgehend 
wieder einen Botschafter nach San Salvador zu 
entsenden und sich zur Wiederaufnahme der 
Entwicklungshilfe bereit zu erklären. Ziel beider 
Maßnahmen müsse die Stärkung aller Kräfte 
sein, die eine Reform wünschten. Zugleich unter-
stütze die Union die Bemühungen Mexikos, Pa-
namas, Venezuelas und Kolumbiens, innerhalb 
der Region eine politische Lösung zu erreichen. 
Die Fraktion der Grünen lehnte dagegen jede 
Verknüpfung der Entwicklungshilfe für Nicara-
gua und El Salvador ab. Wie die Fraktion mit-
teilte, ist eine Wiederaufnahme der Hilfe an Sal-
vador als Aufwertung des Militärregimes und 
Unterstützung der dortigen Christdemokraten 
abzulehnen, dafür aber die Entwicklungshilfe an 
Nicaragua zu erhöhen. Ebenso solle die Bundes-
regierung auf die USA einwirken, ihre Aggres-
sionspolitik gegen Nicaragua aufzugeben. Auch 
die Entsendung eines deutschen Botschafters 
nach Salvador lehnen die Grünen ab. 

Eine solche Aufwertung des Militärregimes in El 
Salvador bereitet die Wiederentsendung eines Bot-
schafters der BRD noch in diesem Jahre vor und 
ist als Unterstützung der Christdemokraten bei 
den dort im November stattfindenden Wahlen zu 
verstehen. 

DIE GRÜNEN IM BUNDESTAG fordern von der Bundes-
regierung, 

- die Entwicklungshilfe für Nicaragua zu erhöhen 
und keine Umschichtung der Zusammenarbeit von 
der Regierungsebene auf die privatwirtschaft-
liche Ebene vorzunehmen; 

- auf die USA einzuwirken, ihre Aggressionspoli-
tik gegen Nicaragua aufzugeben, da diese eine 
positive Umsetzung der entwicklungspolitischen 
Zusammenarbeit mit Nicaragua unmöglich macht; 

- keinen Botschafter nach El Salvador zu entsen-
den und die entwicklungspolitische Zusammenar-
beit mit dem dortigen Militärregime nicht 
wiederaufzunehmen. 
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taz Dienstag,-24.5.83 

BRD-Entwicklungshilfe in Mittelamerika 

Umstrukturierung 
der Nicaragua-Hilfe 

Europäischer Rat 
in Stuttgart 
Tagung der 
Staats- und Regierungschefs 
der EG-Mitgliedstaaten 
vom 17. bis 19. Juni 1983 

Bonn (taz). Am vergangenen Freitag 
beschäftigte sich eine Sondersitzung 
des Entwicklungspolitischen 
Ausschusses in Bonn mit der Lage in 
Mittelamerika und mit der Fortsetzung 
der Entwicklungshilfe für Nicaragua. 
Vorangegangen war am Donnerstag 
letzter Woche eine Fragestunde im 
Bundestag zum gleichen Thema. 

Die Bundesregierung will dieentwicklungs-
politische Zusammenarbeit mit Nicaragua 
vorerst fortsetzen, allerdings unter der Be-
dingung, daß auch El Salvador im näch-
sten Jahr wieder Entwicklungshilfe erhal-
te, so lautet das neue Junktim von Ent-
wicklungshilfeminister Warnke zur Mittel-
amerikapolitik... 
Auch soll die Nicaragua-Hilfe in Zukunft 
möglichst nicht mehr an die ungeliebten 
Sandinisten gehen, sondern an Nicht-Re-
gierungsinstitutionen (z.B. Kirchen) und 
die Priv3twirtschaft. Lediglich bereits lau-
fende Großprojekte wie das Kranken-
haus in Esteli sollen mit Anstand zu Ende 
gebracht werden, solange die Sicherheitsla-
ge dies erlaube. 
Als Grund für die Umschichtung gab 
Warnke die innenpolitische Situation in 
Nicaragua an. Bereits vor einigen Wochen 
hatte der von entwicklungspolitischem 
Fachwissen weitgehend unbeleckte CSU-
ler in einem Interview geäußert, es sei für 
ihn absurd, daß ein Land wie Nicaragua, 
wo es keine freien Wahlen gebe, Hilfe er-
hielte, nicht dagegen El Salvador mit seiner 
demokratisch gewählten Regierung. 
Im Ausschuß warf Warnke den Sandini-
sten jetzt vor, daß in Nicaragua die Ten-
denz zu Menschenrechtsverletzungen und 
Repression steige und die Abhaltung der 
Wahlen höchst ungewiß sei. Als Beweise 
mußte u.a. die Umsiedlung der Miskito-In-
dianer vom letzten Jahr und die kürzliche 
Einführung von „Volksgerichten" herhal-
ten. 
In El Salvador hingegen weise die Zahl der 
Toten, die auf Regierungskonto gehen, fal-
lende Tendenz auf, die an der Regierung 
beteiligten Christdemokraten steuerten 
Reformkurs und im November seien Wah-
len zu erwarten. Aus diesen Gründen habe 
die CDU-CSU jetzt auch die Bundesregie-
rung aufgefordert, umgehend wieder einen 
deutschen Botschafter nach El Salvador zu 
entsenden, um diese „positive Tendenz" zu 
stärken. 

Die Verknüpfung der Zusammenarbeit 
mit Nicaragua mit der Wiederaufnahme 
der Salvador-Hilfe wird von den Grünen 
abgelehnt. In einer Presseerklärung heißt 
es, die vorgesehene Umschichtung der Ni-
caragua-Gelder auf private Träger richte 
sich gegen einen planmäßigen Aufbau der 
nicaraguanischen Gesellschaft. Wer in der 
salvadorianischen Menschenrechtspolitik 
positive Tendenzen zu erkennen glaube, 
der betreibe eine ,,zynische Verdrehung der 
Tatsachen": Das christliche Rechtshilfebü-
ro in El Salvador hat erst kürzlich festge-
stellt, daß allein in den ersten vier Monaten 
dieses Jahres 1.961 Zivilpersonen ermor-
det wurden. In rund zwei Drittel der Fälle 
zeichneten Regierungsinstitutionen ver-
antwortlich, die restlichen Morde wurden 
von rechtsextremistischen Terrorbanden 
begangen. 

Nichts Neues im Fall Pflaum 
Nicht viel Neues ergaben auch die Bundes-
tagsfragestunde und die Ausschußdebatte 
im Hinblick auf die Konsequenzen des 
Todes des deutschen Arztes Albrecht 
Pflaum. Sowohl Warnke als auch Mölle-
mann bestanden darauf, daß die Täter der 
Bundesregierung weiterhin unbekannt sei-
en. Wenn aber nicht sicher sei, daß der 
Mord von der antisandinistischen Gueril-
la-Organisation FDN verübt worden sei, 
könne die Bundesregierung auch nicht bei 
Reagan wegen dessen Unterstützung für 
die Guerillas vorstellig werden. 

Eine Mitverantwortung der Bundesregie-
rung wurde ferner abgelehnt, da eine kurz 
vorher durchgeführte Sicherheitsüberprü-
fung keine Gefährdung der Entwicklungs-
helfer ergeben habe. Daß der Herr Vize-
botschafter bei dieser „Überprüfung" nur 
bis zur Provinzhauptstadt Jinotega kam 
und sich dort noch nicht einmal im Stande 
fühlte, mit örtlichen FSLN- und Milizver-
tretern zu sprechen, scheint das Ergebnis in 
den Augen Warnkes nicht zu beeinträchti-
gen. Auch für die Aktivitäten der CSU-na-
hen „Internationalen Arbeitsgemeinschaft 
für Freiheit und Demokratie" ist die Bun-
desregierung nicht zuständig. Wenn Ver-
treter der FDN auf deren Einladung in 
Bonn zum gewaltsamen Sturz der Regie-
rung in Managua aufrufen, so sei dies eine 
Sache der Seidel-Stiftung und Aktivitäten 
von politischen Stiftungen seien von der 
Bundesregierung nicht zu bewerten. 

N.B. 

Bulletin 21. Juni 1983 
	

Nr. 65/S 603 

Schlußfolgerungen des Vorsitzes 
zur Arbeit des Europäischen Rates 

PAtttelamerika 

Die Staats- und Regierungschefs bekräftigen ihr großes 
Interesse an den Entwicklungen in Mittelamerika. Sie sind 
tief besorgt uber die wirtschaftlichen und sozialen Bedin-
gungen in vielen Teilen dieser Region. uber die sich dar-
aus ergebenden Spannungen und über das weit verbrei-
tete Elend und Blutvergießen 

Sie sind der Uberzeugung, daß die Probleme Mittelame-
rikas nicht mit militärischen Mitteln gelöst werden kön-
nen, sondern nur durch eine politische Lösung, die in der 
Region selbst ihren Ursprung hat und die die Grundsätze 
der Nichteinmischung und Unverletzlichkeit der Grenzen 
beachtet. Deshalb unterstützen sie nachdrücklich die 
derzeitige Initiative der Contadora-Gruppe. Sie betonten 
die Notwendigkeit, demokratische Bedingungen zu 
schaffen und die Menschenrechte in der Region strikt zu 
beachten. 

Sie sind auch in Zukunft bereit. ihren Beitrag zur weiteren 
Entwicklung in dieser Region zu leisten, um Fortschritte 
auf dem Weg zur Stabilität zu fördern 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 	Drucksache 10/279 
	

Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 
	Drucksache 10/922 

Große Anfrage 
der Fraktion der SPD 

Lage in Mittelamerika 

Mittelamerika ist in den letzten Jahren in zunehmendem Maße zu 
einem weltpolitischen Krisenherd geworden, der den regionalen 
und globalen Frieden gefährden kann. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die politische, wirtschaft-
liche und soziale Lage in Mittelamerika? 

Antwort 
der Bundesregierung 

Lage in Mittelamerika 

Der Bundesminister des Auswärtigen — 011 — 300.13 — hat mit 
Schreiben vom 25. Januar 1984 namens der Bundesregierung die 
Große Anfrage wie folgt beantwortet: 

In Mittelamerika ist es in den letzten Jahren zu einer Zunahme an 
Spannungen und Konflikten gekommen, die teilweise gefährliche 
Ausmaße angenommen haben. Die Völker der Region ringen um 
eine gerechte politische, wirtschaftliche und soziale Ordnung, um 
demokratische Institutionen und Unabhängigkeit. 

Die Ursachen der gegenwärtigen Auseinandersetzungen liegen 
weithin in überkommenen, nicht mehr tragfähigen wirtschaft-
lichen und sozialen Strukturen. Sie können nur in einem langjäh-
rigen Prozeß, bei dem die maßgeblichen politischen und gesell-
schaftlichen Kräfte zusammenwirken, abgebaut werden. Dabei ist 
Hilfe von außen gegenwärtig im besonderen Maße notwendig; 
denn die Auswirkungen der weltweiten wirtschaftlichen Rezes-
sion — hohe Zinsen, sinkende Exporterlöse, erdrückende Schul-
denlasten — erschweren die eigenen Anstrengungen der Länder 
der Region um Gesundung und Erneuerung. 

Ein Land mit besonderen inneren und äußeren Spannungen ist 
Nicaragua geworden. Die herrschende sandinistische Regie-
rungsjunta hat seit der Ablösung des Somoza-Regimes, die mit 
breiter Unterstützung der Bevölkerung erfolgte, die selbst formu- 

lierten Prinzipien, nämlich Pluralismus, gemischte Wirtschaftsord-
nung und Blockfreiheit zunehmend verlassen. Demokratische 
Kräfte, die wesentlich zur Ablösung des Somoza-Regimes beige-
tragen hatten, wurden entmachtet und teilweise aus dem Land 
vertrieben. De facto besteht heute ein Einparteiensystem mit der 
FSLN, die sich selbst als marxistisch-leninistisch bezeichnet, als 
Staatspartei. Diese verkündete noch bis in die jüngste Zeit laut-
stark ihren Anspruch, Vorkämpferin einer Bewegung zur Befrei-
ung ganz Mittelamerikas zu sein. Die Sandinisten konnten hierbei 
mit der tatkräftigen Unterstützung durch Kuba rechnen, welches 
auch in anderen Teilen der Region bestehende Konflikte für 
eigene Zwecke nutzte. Erst neuerdings sind Anzeichen eines 
Einlenkens erkennbar. Es bleibt abzuwarten, ob es sich hier um 
ein taktisches Manöver mit dem Ziel auf Zeitgewinn handelt oder 
ob sich unter dem Druck der öffentlichen Meinung von innen und 
außen eine Abwendung von der Politik der Destabilisierung 
anbahnt. Die Bundesregierung unterstreicht in diesem Zusam-
menhang insbesondere die Forderung des Europäischen Rates 
vom 19. Juni 1983, daß die Probleme Mittelamerikas nicht mit 
militärischen Mitteln gelöst werden können, daß die Grundsätze 
der „Nichteinmischung und Unverletzlichkeit der Grenzen" 
beachtet werden müssen. 

Die Nachbarstaaten Costa Rica, El Salvador und Honduras sind 
unter dieser Herausforderung näher zusammengerückt. Dies 
wurde erleichtert, nachdem in El Salvador im März 1982 Wahlen 
abgehalten worden sind und seit 1982 in Honduras ein aus Wah-
len hervorgegangenes Parlament und ein frei gewählter Präsident 
(Partido Liberal) amtieren. 

Costa Rica hat am 17. November 1983 offiziell seine strikte, fort-
dauernde und unbewaffnete Neutralität erklärt. Die politische 
Stabilität dieses Landes ist durch anhaltende Spannungen an der 
Grenze zu Nicaragua und durch wirtschaftliche Probleme gefähr-
det. Guatemala hat 1982 nach langen Jahren blutiger Diktatur aus 
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eigener Kraft erste Bemühungen zur Demokratisierung eingelei-
tet. Die innenpolitischen Verhältnisse sind indessen keineswegs 
gefestigt. Die Bundesregierung muß mit Bedauern feststellen, daß 
die Menschenrechtssituation im Land weiterhin Anlaß zu ernster 
Besorgnis gibt. Sie hat dieser Besorgnis noch im Dezember 1983 
zusammen mit allen EG-Partnern im Rahmen der Vereinten 
Nationen Ausdruck gegeben. 

Aus Sorge über die zunehmende Eskalation der Spannungen 
haben Mexiko, Kolumbien, Venezuela und Panama die als Conta-
dora-Initiative bekannten Friedensbemühungen in der Region 
eingeleitet. Die fünf zentralamerikanischen Staaten haben sich 
dieser Initiative angeschlossen. Sie wollen in eigener Verantwor-
tung ohne Einmischung von außen eine Lösung ihrer regionalen 
Probleme mit friedlichen Mitteln erreichen. 

Erste Resultate wurden erzielt. Hier ist insbesondere auf die Ver-
abschiedung der 21 Zielvorstellungen vom September 1983 hin-
zuweisen, an deren Implementierung derzeit auf verschiedenen 
Ebenen aktiv gearbeitet wird. 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß die Krise in Mittel-
amerika ihre wesentlichen Ursachen in den überkommenen wirt-
schaftlichen und sozialen Verhältnissen hat. Sie hat sich deshalb 
stets für verstärkte wirtschaftliche Entwicklung, für wirtschaft-
liche und soziale Reformen eingesetzt (Regierungserklärung vom 
4. Mai 1983, Rede des Bundesministers des Auswärtigen vor der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen am 29. September 
1983). 

Für die Bundesregierung sind auch hinsichtlich Mittelamerikas 
die erklärten Grundsätze ihrer Außenpolitik maßgebend; Selbst-
bestimmung, nationale Unabhängigkeit, Nichteinmischung, 
eigenständige Entwicklung, Achtung der Menschenrechte und 
friedliche Konfliktlösung. 

Die Bundesregierung ist deshalb der Auffassung, daß jeder 
Lösungsversuch in Mittelamerika von den Prinzipien des Selbst-
bestimmungsrechts der Völker und der Nichteinmischung in die 
inneren Angelegenheiten anderer Länder auszugehen hat und 
daß die zugrundeliegenden Probleme nicht mit militärischen Mit-
teln gelöst werden können. Wie anderswo lehnt sie auch hier 
Wirtschaftssanktionen grundsätzlich ab. 

In Übereinstimmung mit diesen Grundsätzen unterstützt die Bun-
desregierung nachdrücklich eine politische Lösung, wie sie die 
Staaten der Region mit der von ihnen selbst entwickelten Conta-
dora-Initiative anstreben. 

Die Anstrengungen der Bundesregierung haben ein dreifaches 
Ziel: die Unterstützung regionaler Friedensbemühungen, die För-
derung demokratischer Entwicklungen, die Überwindung der 
wirtschaftlichen und sozialen Probleme. 

Große Bedeutung mißt die Bundesregierung dem politischen Dia-
log bei. Der Bundesminister des Auswärtigen und der Bundesmi-
nister für wirtschaftliche Zusammenarbeit haben in den letzten 
Jahren mehrfach Mittelamerika besucht. Im September 1983 
wurde eine Botschafterkonferenz für Mittelamerika und den kari-
bischen Raum in Costa Rica abgehalten, die der Bundesminister 
des Auswärtigen leitete; er verband damit einen offiziellen 
Besuch bei der Regierung von Costa Rica. 

Zahlreiche Besucher aus den Ländern der Region wurden in Bonn 
empfangen: so 1983 die Außenminister von Costa Rica, Kuba, 
Honduras, El Salvador und der Innenminister von Nicaragua, mit 
denen ein vertiefter Dialog über die Probleme der Region geführt 
wurde. 

Die entwicklungspolitische Zusammenarbeit mit Mittelamerika 
wird ausgebaut (hierzu Antwort zu den Fragen 7 und 8). 

Durch Kulturaustausch leisten wir einen spezifischen Beitrag zur 
Förderung des sozialen Fortschritts, der wirtschaftlichen Entwick- 

2. Teilt die Bundesregierung unsere Auffassung, daß die 
wesentlichen Ursachen der Krise in Mittelamerika in der 
Unterentwicklung, der sozialen Ungerechtigkeit, dem hohen 
Maß an Ausbeutung und häufig undemokratischen poli-
tischen Strukturen liegen, und daß es deshalb Aufgabe der 
Politik sein muß, diese Ursachen so rasch wie möglich zu 
beseitigen? 

3. Teilt die Bundesregierung unsere Auffassung, daß jeder 
Lösungsversuch von den Prinzipien des Selbstbestimmungs-• 
rechts der Völker und der Nichteinmischung in die inneren 
Angelegenheiten anderer Länder auszugehen hat, und daß 
deshalb alle Versuche, die Probleme dieser Länder durch 
direkte oder indirekte militärische Intervention, wirtschaft-
liche Sanktionen und politische Destabilisierung bewältigen 
zu wollen, abgelehnt werden müssen? 

4. Welche Anstrengungen hat die Bundesregierung bisher in 
eigener Verantwortung und im Rahmen der Europäischen 
Politischen Zusammenarbeit (EPZ) unternommen, um zu 
einer Überwindung der Probleme in Mittelamerika beizu-
tragen, und welche Erfolge hatten diese Bemühungen? 

5. Was wird die Bundesregierung unternehmen, um die Schluß-
folgerungen des Europäischen Rats von Stuttgart bezüglich 
Mittelamerika in praktische Politik umzusetzen, insbesondere 

. jene, 
— daß die Probleme Mittelamerikas nur durch eine politische 

Lösung bewältigt werden können, 

— daß die Friedensinitiative der Contadora-Gruppe (Kolum-
bien, Mexiko, Panama und Venezuela) unterstützt werden 
muß, 

— daß wir unseren Beitrag zur weiteren Entwicklung der 
Region leisten müssen? 
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tu Dienstag.  23.8.83 

Hilfe an Nicaragua 

Wende oder nicht? 
Managua/Berlin (apia/ataz) - Der Bundestagsabgeordnete der 
Grünen, Gert Bastian. und der Juso-Vorsitzende Rudolf Har-
tung sind der Meinung. die Bundesregierung werde Nicaragua 
die Entwicklungshilfe streichen. Hartung. der sich noch in Nica-
ragua befindet. und Bastian.der von einer Informationsreise 
durch das mittelamerikanische Land am Wochenende zurück-
kehrte, erklärten in Managua gegenüber apia. die zugesagten 40 
Millionen DM an Kredithilfe. deren Auszahlung seit Jahresbe-
ginn nichts mehr im Wege stehe. würden ohne Begründung 
zurückgehalten. 

Als „makabres, zynisches Spiel mit dem Schicksal von Men-
schen" bezeichnete Bastian die Sperrung des Kredits durch die 
Kohl4tegierung. Hartung sprach von einer „handfesten Saue-
rei". Die strittigen 40 Millionen in Form von weichen Krediten 
sind Teil eines noch von der sozialdemokratischen Koalition 
beschlossenen 170 Millionen-Pakets, aus dem u.a. die Projekte 
des Deutschen Entwicklungsdienstes (DED) und anderere z.T. 
privater Entwicklungshilfeorganisationen in Nicaragua, ein 
Krankenhausbau und ein Programm zur Bekämpfung der Kaf-
feepest gespeist werden. 

Nach dem erfolgreichen Abschluß von 
Umschuldungsverhandlungen im August 
1982 und dem Inkrafttreten des neuen Ver-
trages am 1. Januar 1983 steht der Auszah-
lung der schon von der Regierung Schmidt 
wegen Zahlungsverzug eingefrorenen Gel-
der nichts mehr entgegen. Edmundo Jar-
quin, Direktor des für die Kanalisierung 
ausländischer Hilfsgelder zuständigen 
"Nationalen Wiederaufbaufonds" (FIR) 
hatte bei seinem Besuch in Bonn im Febru-
ar bewußt nur Projekte vorgelegt, deren 
entwicklungspolitische Zweckmäßigkeit 
keinen Zündstoff für innenpolitische De-
batten birgt. 

Von der Finanzhilfe hängt u.a. die längst 
fällige Überholung der Generatoren im 
Kraftwerk in Managua ab. Die Generato-
ren hätten gemäß dem Wartungsvertrag 
mit Siemens bereits im Jahre 1977 überholt 
werden müssen. Daß Managua nicht 
schon längst im Dunkeln liegt, kann als 
kleines Wunder betrachtet werden. 

Das für die Entwicklungshilfe zuständige 
Ministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit teilte auf Anfrage der taz mit, 
eine Sperrung der Kredite sei nicht be-
schlossen worden. Der Auszahlung der 40 
Mio.DM stünden „keine politischen Pro-
bleme entgegen." Die Verzögtrung der 
Auszahlung sei „allenfalls technischen 
Schwierigkeiten geschuldet". 

Es ist durchaus denkbar, daß technische 
Schwierigkeiten politische Absichten ver-
bergen. Doch auf Nachfrage bei der Bot-
schaft Nicaraguas in Bonn erfuhr die taz. 
daß von einem Stop bundesdeutscher Ent-
wicklungshilfe an Nicaragua dort nichts 
bekannt ist. Die nicaraguanische Regie-
rung gehe vielmehr von der Auszahlung 
der ausgehandelten Kredite aus. 

Ralf Leonhard/KD 

lung und der kulturellen Eigenständigkeit der Länder der Region. 
Es ist vorgesehen, diese Anstrengungen in den kommenden Jah-
ren zu erhöhen, soweit die Haushaltslage dies erlaubt. 

Auch auf der Tagesordnung der Europäischen Gemeinschaft und 
Europäischen Politischen Zusammenarbeit nimmt Mittelamerika 
einen wichtigen Platz ein. Folgende Initiativen sind hervorzu-

heben: 

Erhöhung der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit mit Mit-
telamerika, wofür sich der Bundesminister des Auswärtigen in der 
EG besonders eingesetzt hat (siehe auch Antwort auf Frage 8); 
Maßnahmen im Bereich der humanitären Hilfe. 

Der Bundesminister des Auswärtigen hatte am 15. Mai 1983 als 
Ratspräsident die Contadora-Initiative erneut unterstützt. In der 
Erklärung heißt es u. a.: 

„Die Eröffnung eines Dialogs sollte der erste Schritt zur Sicherung 
des Friedens und zur Wiederherstellung eines Klimas des Vertrau-
ens sein. Ein solches Klima ist eine Voraussetzung bei dem Bemü-
hen um eine gerechte und dauerhafte Lösung der Probleme in der 

Region. 

Die Zehn sind der Auffassung, daß diese Bemühungen von den 
Grundsätzen der Selbstbestimmung, Souveränität, Nichteinmi-
schung, territorialen Unversehrtheit und Unverletzlichkeit der 
Grenzen, wie sie in der Charta der Vereinten Nationen festgelegt 
sind, und der strikten Einhaltung der Menschenrechte, der gegen-
seitigen Achtung, der Zusammenarbeit und Demokratie geleitet 
sein sollten." 

Der Europäische Rat nahm am 19. Juni 1983 in Stuttgart unter der 
deutschen Präsidentschaft wie folgt grundsätzlich zu Mittelame-
rika Stellung: 

„Die Staats- und Regierungschefs bekräftigen ihr großes Inter-
essse an den Entwicklungen in Mittelamerika. Sie sind tief 
besorgt über die wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen in 
vielen Teilen dieser Region, über die sich daraus ergebenden 
Spannungen und über das weitverbreitete Elend und Blutver-
gießen. 

Sie sind der Überzeugung, daß die Probleme Mittelamerikas nicht 
mit militärischen Mitteln gelöst werden können, sondern nur 
durch eine politische Lösung, die in der Region selbst ihren 
Ursprung hat und die die Grundsätze der Nichteinmischung und 
Unverletzlichkeit der Grenzen beachtet. Deshalb unterstützen sie 
nachdrücklich die derzeitige Initiative der Contadora-Gruppe. Sie 
betonen die Notwendigkeit, demokratische Bedingungen zu 
schaffen und die Menschenrechte in der Region strikt zu be-
achten. 

Sie sind auch in Zukunft bereit, ihren Beitrag zur weiteren Ent-
wicklung in dieser Region zu leisten, um Fortschritte auf dem Weg 
zur Stabilität zu fördern." 

Am Rande der 38. Generalversammlung der Vereinten Nationen 
traf sich die europäische Ratspräsidentschaft im Rahmen der 
Troika (d. h. die Außenminister Griechenlands, Frankreichs und 
der Bundesrepublik Deutschland) mit den Außenministern der 
Contadora-Staaten. 

Die Schlußfolgerungen des Europäischen Rats von Stuttgart sind 
ein klares Bekenntnis der Zehn, den Friedensprozeß in Mittelame-
rika zu unterstützen. Sie wurden von den vier Ländern der Conta-
dora-Gruppe ebenso wie von den fünf Ländern Mittelamerikas 
ausdrücklich begrüßt und als politische Unterstützung zur Lösung 
der regionalen Probleme anerkannt. 

Die Bundesregierung handelt in der Überzeugung, daß die Bun-
desrepublik Deutschland und ihre Partnerländer in der EG als 
westliche Demokratien eine besondere Verpflichtung haben, den 
Demokratisierungsprozeß und die Friedensbemühungen in Mit-
telamerika zu stützen. Bei dieser wichtigen Aufgabe begrüßt die 
Bundesregierung jede Zusammenarbeit mit den im Deutschen 
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Bundestag vertretenen Parteien, mit den gesellschaftlichen Kräf-
ten in der Bundesrepublik, mit Entwicklungsinstitutionen und 
privaten Trägern. Es geht darum, auf der Basis gemeinsamer 
Grundüberzeugungen praktische Hilfe für die Region zu leisten. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat die Schlußfolgerungen 
des Europäischen Rats von Stuttgart begrüßt. Auch sie unterstützt 

nachdrücklich die Friedensbemühungen der Contadora-Staaten. 
Die Kissinger-Kommission zu Zentralamerika empfiehlt in ihrem 
am 11. Januar 1984 der US-Administration übergebenen Bericht 
die Verdoppelung der Wirtschaftshilfe für die Region im Zeitraum 
1985 bis 1990. Die Bundesregierung begrüßt dies. Die Bundesre-
gierung steht in einem ständigen politischen Dialog mit den Ver-
einigten Staaten von Amerika. 

Das Gespräch mit den USA wird bilateral und wurde während der 
deutschen Präsidentschaft auch namens der Zehn geführt. In 
jüngster Zeit ist der Bundesminister des Auswärtigen im Septem-
ber 1983 in New York und im Oktober in Bonn mit dem US-
Sonderbotschafter für Mittelamerika Senator Stone zusammenge-
troffen. Im Dezember empfing er den Vorsitzenden der überpar-
teilichen US-Sonderkommission für Mittelamerika, Henry Kissin-
ger. Parallel wurden in Washington bilaterale Gespräche über 
Mittelamerika geführt. Der Bundeskanzler und der Bundespräsi-
dent haben bei ihren Besuchen in den Vereinigten Staaten die 
Lage in Mittelamerika erörtert und den deutschen Standpunkt 
erläutert. 

Die Entschließung des 9. Deutschen Bundestages vom 5. März 
1982 ist wesentliche Grundtage der Entwicklungspolitik der Bun-
desregierung. Sie mißt den Grundsätzen dieser Entschließung 
einen hohen Stellenwert auch für die entwicklungspolitische 
Zusammenarbeit mit den mittelamerikanischen Staaten hei. Sie 
fühlt sich durch die wiederholt zum Ausdruck gebrachte Zustim-
mung zu diesen Prinzipien durch Regierungen in der Region 
bestätigt. 

Die Zusagen his Ende 1983 erreichten insgesamt folgende Werte: 

FLITZ 
(in Mio. DM) 

Nicaragua 194 
Costa Rica 142 
Honduras 114 
Guatemala 61 
El Salvador 50 

Davon entfielen auf den Zeitraum 1980 bis 1983, also auf die 
letzen vier Jahre: 

Nicaragua 97 
Costa Rica 63 
Honduras 53 
Guatemala 
El Salvador 0 

Erhebliche Bedeutung in der Zusammenarbeit mit den mittelame-
rikanischen Ländern hat auch der Bereich der gesamten sonstigen 
Hilfe, z. B. die Hilfe der Kirchen, politischen Stiftungen und priva-
ten Träger. Hierfür wurden bis Ende 1982 aus öffentlichen Mitteln 
rund 346 Mio. DM zur Verfügung gestellt (Nicaragua 54, Costa 
Rica 100, Honduras 55, Guatemala 100, El Salvador 37). 

Mit diesen Zusagen stehen wir an erster Stelle der EG-Staaten. 
Zur zukünftigen Zusammenarbeit wird in der Antwort zu Frage 10 
Stellung genommen. Im übrigen wird die unterbrochene entwick-
lungspolitische Zusammenarbeit mit El Salvador im Hinblick auf 
die Förderung des Demokratisierungsprozesses wiederaufge-
nommen. 

6. Wird die Bundesregierung ihre Vorstellungen und die des 
Europäischen Rats, wie sie in den Stuttgarter Schlußfolgerun-
gen zum Ausdruck gekommen sind, an die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika herantragen? 

7. Geht die Bundesregierung bei ihrer entwicklungspolitischen 
Zusammenarbeit mit den mittelamerikanischen Staaten kon-
sequent von den Richtlinien aus, die der Deutsche Bundestag 
in seiner Entschließung zur Entwicklungspolitik der Bundes-
regierung vom 5. März 1982 einstimmig beschlossen hat, und 
welchen Stellenwert mißt sie ihr als Beitrag zur Überwindung 
der Probleme in der Region bei? 

B. Wie hat die Bundesregierung bisher auf dem Gebiet der 
Entwicklungspolitik mit den einzelnen Staaten Mittelameri-
kas zusammengearbeitet, und welche Pläne hat sie für die 
künftige Zusammenarbeit mit ihnen? 

Von 1976 bis Ende 1982 hat die Europäische Gemeinschaft für die 	9. Wie hat die Europäische Gemeinschaft bisher auf dem Gebiet 
Staaten Zentralamerikas und der Karibik in erheblichem Umfang 	der Entwicklungspolitik mit den einzelnen Staaten Mittel- 
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amerikas zusammengearbeitet, und welche Pläne hat sie für 
die künftige Zusammenarbeit mit ihnen? 

10. Welche Anstrengungen über das bisher Geleistete hinaus hält 
die Bundesregierung für sinnvoll und notwendig, etwa in dem 
Sinn des von der CDU/CSU-Fraktion im 9. Deutschen Bun-
destag eingebrachten Antrags „Entwicklungsprogramm Kari-
bik und Zentralamerika" (Drucksache 9/1298)? 

11. Hält die Bundesregierung insbesondere eine finanzielle und 
institutionelle Stärkung der vorhandenen mittelamerika-
nischen Integrationsorganisationen, z. B. dem mittelamerika-
nischen Gemeinsamen Markt, für sinnvoll, und wenn ja, wel-
chen Beitrag wird die Bundesregierung dafür leisten? 

Nichtassozüertenhilfe geleistet; als Hauptempfängerländer 
erhielten Haiti 19,5 Mio., Honduras 31,7 Mio., Nicaragua 
26,5 Mio., die Dominikanische Republik 16,8 Mio. und Costa Rica 
18 Mio. ECU. 

Allein 1982 beliefen sich die finanziellen Leistungen der Gemein-
schaft für Mittelamerika und die Karibik, ohne Berücksichtigung 
der Leistungen nach dem Lom6-Abkommen und des EG-Sonder-
programms (vgl. unten) auf 76 Mio. ECU. Von dieser Global-
summe, die neben Nichtessoziiertenhilfe in Höhe von 36,5 Mio. 
ECU vor allem Nahrungsmittelhilfe (24,12 Mio. ECU) und Sofort-
hilfe für Flüchtlinge (ca. 10 Mio. ECU) enthält, entfielen auf Haiti 
10,69 Mio., die Dominikanische Republik 2,61 Mio., El Salvador 
5,26 Mio. (Nahrungsmittelhilfe), Guatemala 1,0 Mio. (insbeson-
dere Nahrungsmittelhilfe) und Panama 0,17 Mio. (Handelsförde-
rung) ECU. Die Nichtassoziiertenhilfe, der wichtigste Aspekt der 
Hilfeleistung, diente vor allem der ländlichen Entwicklung. 

Der EG-Rat hat am 22. November 1982 ein EG-Sond'erprogramm 
für Mittelamerika und die Karibik verabschiedet. Diese Unterstüt-
zungsaktion geht maßgeblich auf eine Initiative der Bundesregie-
rung zurück. Sie stellt zusätzliche finanzielle Mittel von jeweils 
10 Mio. ECU für Honduras, Costa Rica und die Dominikanische 
Republik vor allem für nationale Reformprogramme im Agrarbe- 

reich zur Verfügung. Nicaragua wurde im Rahmen der normalen 
Nichtassoziiertenhilfe für 1982 ebenfalls eine Unterstützung in 
Höhe von 9,8 Mio. ECU gewährt. 

Wie der Europäische Rat am 19. Juni 1983 in Stuttgart erneut 
bekräftigt hat, wird die Gemeinschaft auch in der Zukunft „ihren 
Beitrag zur weiteren Entwicklung in dieser Region ... leisten, um 
Fortschritte auf dem Weg zur Statilität zu fördern". Dazu wird sie 
auch künftig insbesondere Nichtassoziiertenhilfe in angemesse-
nem Umfang bereitstellen. 

Im Rahmen der Lom-Konventionen leistet die EG durch ihre 
Kooperation mit einer Reihe karibischer Staaten (Antigua-Bar-
buda, Bahamas, Barbados, Dominica, Grenada, Guyana, Jamaika, 
St. Lucia, St. Vincent, Suriname, Trinidad und Tobago) und seit 
1982 auch mit Belize einen wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen 
Stabilisierung der Gesamtregion. 

Die Bundesregierung begrüßt den Antrag „Entwicklungspro-
gramm Karibik und Zentralamerika" (Drucksache 9/1298), der 
von den Fraktionen der CDU/CSU und FDP im Bundestag einge-
bracht worden ist und dessen Grundsätze inzwischen auch von 
der Kissinger-Kommission unterstützt werden. Sie stimmt voll mit 
den Zielen dieses Antrags überein: Stärkung der Unabhängigkeit 
und Souveränität der mittelamerikanischen Länder, Wahrung des 
Friedens und der Menschenrechte, freiheitlich/pluralistische 
Gesellschaft, soziale und wirtschaftliche Stabilität, Unterstützung 
der regionalen Zusammenarbeit. Ebenfalls mißt die Bundesregie-
rung der Entwicklungszusammenarbeit der Kirchen, politischen 
Stiftungen und privaten Träger entscheidende Bedeutung zu. 

Zur Erreichung dieser Ziele unterstützt die Bundesregierung vor-
nehmlich jene Kräfte, die für eine freiheitlich-demokratische Ent-
wicklung und die notwendigen sozialen und wirtschaftlichen 
Reformen eintreten. So wird die Bundesregierung über die bishe-
rigen Hilfszusagen hinaus in besonderer Weise dem demokratisch 
regierten und durch die Entwicklung in Mittelamerika besonders 
gefährdeten Costa Rica helfen und die Bemühungen um eine 
Vertiefung des Demokratisierungsprozesses in Honduras und El 
Salvador ebenso unterstützen wie die bereits in weitem Umfang 
vor allem in El Salvador eingeleitete Agrarreform. 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß regionale Zusam-
menschlüsse die politische Unabhängigkeit und wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit der Staaten fördern. Dies gilt in besonderem 
Maße für Mittelamerika, dessen fehlender Zusammenhalt mit eine 
Ursache dafür ist, daß heute alle Länder der Region wirtschaft-
liche Hilfe von außen benötigen. 
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Die Bundesregierung würde eine Wiederbelebung des Zentral-
amerikanischen Gemeinsamen Marktes begrüßen und unterstüt-
zen. Hierzu gehört auch eine verstärkte Beteiligung an den bei-
den Entwicklungsbanken der Region. 

Der Bundesminister des Auswärtigen hat wiederholt den Vor-
schlag gemacht, ein Kooperationsabkommen zwischen EG und 
den Staaten Mittelamerikas analog dem EG-ASEAN-Modell 
abzuschließen. Der Vorschlag ist von der Kommission aufgegrif-
fen worden, wo derzeit die praktischen Möglichkeiten geprüft 
und ein Verhandlungskonzept vorbereitet wird. Mit der Realisie-
rung dieses Vorschlags wird eine neue Perspektive der Zusam-
menarbeit mit Mittelamerika eröffnet. 

Die sandinistische Regierungsjunta hat seit Übernahme der 
Regierungsgewalt eine außergewöhnlich großzügige wirtschaft-
liche Hilfe erhalten. Der überwiegende Teil wurde dabei von den 
westlichen Industrienationen gestellt. Laut Aussage der Stellver-
tretenden Außenministerin Nicaraguas im Juni 1983 stammten bis 
dahin rund 80 v. H. der gesamten Wirtschaftshilfe aus dem 
Westen. Den absolut größten Anteil hatten bis zur Einstellung 
ihrer Hilfe die USA mit 126 Mio. Dollar. Auch die Bundesregie-
rung hat in überproportionalem Ausmaß zu diesen Hilfeleistun-
gen beigetragen (s. Antwort zu Frage 8). Die westliche Hilfe 
wurde in der Absicht gegeben, die Entwicklung Nicaraguas auf 
seinem Weg zu den selbstgesteckten Prinzipien des politischen 
Pluralismus, einer gemischten Wirtschaftsordnung und der Block-
freiheit zu unterstützen. 

Es mußte enttäuschen, daß die Regierungsjunta in Nicaragua 
zunehmend selbst die Prinzipien, die nach dem Sturz Somozas 
entwickelt wurden, verleugnete. Die demokratische Opposition, 
die die Revolution gegen das Somoza-Regime entscheidend mit-
getragen hatte, ist von der Mitwirkung am politischen Entschei- 

dungsprozeß ausgeschaltet; ihre führenden Vertreter werden stei-
gendem massiven Druck ausgesetzt. Gleichzeitig hat mit Hilfe 
Kubas und des Ostblocks ein massiver militärischer Aufbau einge-
setzt. Inwieweit die Hilfe der westlichen Welt das Abdriften Nica-
raguas von den nach dem Sturz Somozas erklärten Zielen der 
Revolution gebremst hat, ist schwer zu beurteilen. Verhindert hat 
sie diese Entwicklung jedenfalls bisher nicht. Ob eine Chance 
besteht, daß Nicaragua den Weg zur Verwirklichung seiner 
selbstgesteckten Prinzipien noch findet, wird von der Entwick-
lung in den kommenden Monaten abhängen (s. auch Antwort zu 
Frage 1). 

Die Bundesregierung hat trotz Bedenken über den politischen 
Weg Nicaraguas die entwicklungspolitische Zusammenarbeit 
nicht abgebrochen. Neuzusagen können grundsätzlich nur erteilt 
werden, wenn sich herausstellt, daß sich Nicaragua nachhaltig 
von der Politik der Destabilisierung abwendet (s. hierzu auch 
Antwort zu Frage 1). Sie beobachtet die Entwicklung in diesem 
Land mit großer Besorgnis und Aufmerksamkeit. Die Verwirkli-
chung der bei Ablösung des Somoza-Regimes selbstgesetzten 
Ziele des Pluralismus, gemischter Wirtschaftsordnung und Block-
freiheit bleibt weiterhin Forderung der Bundesregierung und der 
Zehn. Dies wird die Fortsetzung der entwicklungspolitischen 
Zusammenarbeit beeinflussen. 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß die Menschen von El 
Salvador nichts so sehr wünschen wie Frieden und ein Leben in 
Sicherheit. Beides kann nur durch politischen Dialog und Ver-
handlungen sowie freie und ungehinderte Wahlen erreicht 
werden. 

Präsident Magafia von El Salvador hat durch die von ihm einge-
setzte Friedenskommission erste Kontakte mit den führenden Per-
sönlichkeiten der FDR/FMLN aufnehmen lassen. Der Erfolg ist 
gering, da die Guerilla auf ihrer Forderung nach Regierungsbetei-
ligung vor Wahlen beharrt. 

Das Anwachsen rechtsextremer Ausschreitungen im letzten Drit-
tel des Jahres 1983 hat den gefährlichen Prozeß von Gewalt und 

12. Teilt die Bundesregierung unsere Auffassung, daß der sandi-
nistischen Regierung in Nicaragua die Aufrechterhaltung der 
Prinzipien der sandinistischen Revolution (Blockfreiheit, poli-
tischer Pluralismus, gemischte Wirtschaftsordnung) dadurch 
erleichtert wird, wenn bei der dringend benötigten Hilfe für 
das Land auch auf der Geberseite der internationale Pluralis-
mus deutlich wird, und wird sie daraus den Schluß ziehen, 
auch in Zukunft mit Nicaragua im bisherigen Umfang ent-
wicklungspolitisch zusammenzuarbeiten? 

13. Teilt die Bundesregierung unsere Auffassung, daß in El Salva-
dor die Bereitschaft aller an dem Konflikt beteiligten Kräfte 
gewachsen ist, durch politischen Dialog und Verhandlungen 
zu einer Friedenslösung zu kommen, und wie wird sie diese 
Bereitschaft unterstützen? 
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Gegengewalt wieder vermehrt in Gang gesetzt. Es ist bemerkens-
wert, daß es im Dezember offizielle Stellungnahmen der militäri-
schen Führung gegeben hat, die zur Verhaftung bekannter 
Rechtsextremisten führte. 

Zwischen den Extremen von Rechts und Links stehen die Mehr-
heitskräfte El Salvadors, die für eine Rückkehr zur Demokratie 
eintreten. Die Bundesregierung fühlt sich verpflichtet, diesen 
demokratischen Kräften des Landes ihre Unterstützung zu 

gewähren. Die unterbrochene entwicklungspolitische Zusam-
menarbeit mit El Salvador wird daher gezielt wiederaufgenom-
men, über die Entsendung eines Botschafters ist bereits positiv 
entschieden. 

14. Wird die Bundesregierung endgültig auf die Ausrüstungshilfe 
für die honduranische Armee mit Fernmeldegerät verzichten, 
weil die Gefahr besteht, daß sie für die Zusammenarbeit der 
honduranischen Armee mit El Salvador gegen Flüchtlinge aus 
El Salvador und für ihre Zusammenarbeit mit konterrevolutio-
nären Gruppen verwendet wird, die sich gegen die sandini-
stische Regierung in Nicaragua richten? 

Bonn, den 2. August 1983  

Die Bundesregierung hat Honduras bislang keine Ausrüstungs-
hilfe geleistet. Dies ist auch nicht beabsichtigt. 

3. Ist die Bundesregierung angesichts der israelischen Politik bereit, die 
weitere Gewährung von Wirtschaftshilfe an Israel davon abhängig 
zu machen, daß die israelische Regierung 

— das Internierungslager Ansar auflöst, 

— ihre Siedlungspolitik einstellt, 

— den vollständigen Rückzug ihrer Truppen aus dem Libanon 
durchführt? 

Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 	Drucksache 10/411 

Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 101325 — 

Deutsch-israelische Beziehungen 

Der Bundesminister des Auswärtigen — 011 — 300.14 — hat mit 
Schreiben vom 16. September. 1983 die Kleine Anfrage namens 
der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 

Die Bundesregierung lehnt es grundsätzlich ab, die Gewährung 
von Wirtschaftshilfe an politische Bedingungen zu knüpfen oder 
durch Verhängung wirtschaftlicher Sanktionen ein bestimmtes 
politisches Verhalten herbeizuführen. Erfahrungsgemäß können 
wirtschaftliche Sanktionen zwar dem betroffenen Staat Schaden 
zufügen, die erstrebten politischen Ziele werden damit jedoch im 
Regelfall nicht erreicht. Die Bundesregierung hält es für wichtiger, 
ihre Einwirkungsmöglichkeiten im Wege des Dialogs zu nutzen. 

27. 09. 83 .  
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Der Parlamentarische Staatssekretär 
beim Bundesminister 

für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

6300 BONN 1, den 13.10.1983 
karl-Marx-Sir.se 4-6 
Pomtl.& 1203 22 
Fernrul 676 3 31/3 32 

Antwort 

des Parlamentarischen Staatssekretärs beim Bundesminister für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit auf die Schriftliche Anfrage (Nr.38) der 
Abgeordneten Gaby Gottwald (Die Grünen): 

Wie vereinbart die Bundesregierung ihre Aussage, sie lehne es grund-
sätzlich ab, "die Gewährung von Wirtschaftshilfe an politische Be-
dingungen zu knüpfen oder durch Verhängung wirtschaftlicher Sanktio-
nen ein bestimmtes politisches Verhalten herbeizuführen" (s. DrS lo/411) 
mit der Tatsache, daß die Auszahlung von 4o Mio DM Kapitalhilfe aus 
-älteren Bewilligungen-an Nicaragua seitens des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und des Auswärtigen Amtes davon abhän-
gig gemacht wird, ob die Regierung Nicaraguas Blockfreiheit, politi-
schen Pluralismus und gemischte Wirtschaftsordnung für die Bundesre-
gierung erkennbar verwirkliche (wie zuletzt auf der Konferenz der 
BRD-Botschafter in Mittelamerika und der Karibik Anfang Oktober 1983 
von Regierungsvertretern ausdrücklich betont wurde) bzw. nur dann zur 
Auszahlung bereit ist, wenn eine gezielte Verwendung der BRD-Mittel 
zur Stärkung der von der Bundesregierung als pluralistisch einge-
schätzten Kräfte garantiert werde? 

Antwort:  

Die Bundesregierung lehnt es auch weiterhin grundsätzlich ab, die 

Gewährung von Wirtsdiaftshilfe an politische Bedingungen zu knüpfen 

oder durch Verhängung wirtschaftlicher Sanktionen ein bestimmtes 

politisches Verhalten herbeizuführen. Dies enthebt sie nicht der Pflicht, 

zu beurteilen, ob Maßnahmen der Zusammenarbeit entwicklungspolitisch 

sinnvoll sind. Die Qualität entwicklungspolitischer Zielsetzungen 

hängt nach Auffassung der Bundesregierung in besonderem Maße davon 

ab, ob durch sie pluralistische Strukturen gefördert werden. Eine 

Politik der Destabilisierung benachbarter Länder und des aggressiven 

Ideologieexports kann einer friedlichen Entwicklung nicht dienlich 

sein. Solange die Politik Nicaraguas nicht durch eindeutige Handlungen 

diesen Kriterien gerecht wird, betrachtet es die Bundesregierung als 

ihre Pflicht, diese Überlegungen im Dialog mit der Regierung Nicaraguas 

und auch öffentlich geltend zu machen. 

- 2 - 

Die Bundesregierung handelt hierbei im Einklang mit dem einstimmig 

gefaßten Beschluß des Deutschen Bundestages vom 5. März 1982, nach 

dem Verwirklichung der Menschenrechte ein wesentliches Ziel der 

entwicklungspolitischen Zusammenarbeit sein sollte und "jene Länder 

bevorzugt unterstützt werden (sollten), die sich um auf Aufbau demo-

kratischer Strukturen bemühen." Ferner wurde in diesem Zusammenhang 

vom Deutschen Bundestag auf die enge Verbindung zwischen Entwicklung 

in der Dritten Welt, Frieden und Rüstungsbegrenzung hingewiesen. 

Die Gewährung von Wirtschaftshilfe wird hierbei von der Bundesregierung 

im übrigen nur von Zielen abhängig gemacht, die Nicaragua selbst formu-

liert und inzwischen mehrfach erneut in offiziellen Erklärungen betont 

hat. 

( Dr. Volkmar Köhler ) 
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DIE GRÜNEN 
IM BUNDESTAG 
— Pressedienst — 

5300 Bonn 
Bundeshaus 

PressemitteilunE 244/83 	 14.9.1983 

GRÜNE: BMZ-HAUSHALT IST QUALITATIV UND QUANTITATIV UNTERENTWICKELT 

Bei deh Beratungen im Bundestagsausschuß für wirtschaftliche Zusammenar-
beit über den Etatplan 1984 des Bundesministers für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit sind nach Ansicht der GRÜNEN IM BUNDESTAG erhebliche quali-
tative und quatitative Mängel deutlich geworden. Die nominale Steigerungs-
rate des Einzelplan 23 um 3% gegenüber dem Vorjahr kann nicht darüber hin-
wegtäuschen, daß die Mittelvergabe insgesamt noch immer völlig unzurei-
chend bleibt und in keinem politisch und moralisch vertretbaren Verhält-
nis zu sonstigen Ausgaben (Militärbereich, Autobahnbau) steht. Bezüglich 
der Qualität der deutschen Entwicklungshilfe ist festzustellen, daß in 
deutlichem Maße außenpolitische und außenwirtschaftliche Gesichtspunkte 
entwicklungspolitische Kriterien in den Hintergrund treten lassen. Der 
unübersehbare Schwerpunkt Naher Osten bei der finanziellen Zusammenarbeit 
sowie die Ausweitung einer Beschäftigungsklausel auf die gesamte bila-
terale finanzielle Zusammenarbeit deuten in diese Richtung. 
Die GRÜNEN IM BUNDESTAG haben sich weiterhin dafür ausgesprochen, die 
Mittelvergabe zugunsten des Deutschen Entwicklungsdienstes (DFD) zumin-
dest soweit zu erhöhen, daß eine Fortsetzung des Entwicklungshelferpro-
grammes wenigstens in der bisherigen Höhe möglich bleibt. Sie widerspra-
chen auch erneut dem Vorhaben der Bundesregierung, der Militärdiktatur in 
El Salvadnr weitere 20 Mio. DM Kapitalhilfe zukommen zu lassen: Stattdes-
sen sollen die auf 5 Mio. DM reduzierten Mittel für Nicesagua aufgestockt 
und eine Auszahlung dieser Gelder nicht länger durch bürokratische Verzöge 
rungen behindert werden. 

Pressemitteilung Nr.372/83 
	

26.o9.1983 

WARNKE HAT ÜBER DIE DIREKTE UNTERSTÜTZUNG DES TERRORREGIMES IN 
EL SALVADOR BEREITS ENTSCHIEDEN. 

Vob den abschließenden Haushaltsberatungen hat der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit, Warnke, in einem Interview 
am letzten Wochenende angekündigt,die BRD werde ab 1984 die ent-
wicklungspolitische Zusammenarbeit mit El Salvador wiederaufneh-
men. Gleichzeitig hoffe er, daß bald auch wieder ein- Botschafter 
der Bundesrepublik Deutschland nach El Salvador entsandt werden 
könne. 

Die GRÜNEN IM BUNDESTAG halten es für eine Unverfrorenheit, diese 
Planungen inzwischen als quasi vollendete Tatsachen hinzustellen. 
Diese Vorgehensweise Warnkes ist gezielte Meinungsmache im Vor-
feld des Entscheidungsprozesses. Oder sind diese Entscheidungen 
etwa schon längst 3e-fallen? - Dann fragen wir Warnke allerdings, 
warum in den Haushaltsberatungen überhaupt noch darüber diskutiert 
werden soll. 

Die*GRÜNEW IM BUNDESTAG werden sich'bei den Haushaltsberatungen 
massiv dafür einsetzen, daß die als Verpflichtungsermächtigungen 
in den'Haushalt 1984. gestellten 2o .Mio DM Kapitalhilfe und 
3 Mio DM technische Hilfe für El Salvador ersatzlos gestrichen werden. 
Bei-den:gegenwärtigen Verhältnissen in El Salvador wären die Aus-
zahlungen solcher Gelder eine direkte finanzielle und politische 
ünter4tützung für. dgä Terrorregime in El Salvador. 

rin Zusammenhang...mit der gleichzeitigen bereits jetzt praktizierten 
faktischen Stornierung eines Großteils der entwicklungspolitischen 
Tusammenarbeit mit Nicaragua -muß-die Mittelamerikapolitik des BMZ 
endgültig als außenpolitisches Instrument betrachtet werden, des 
den.Interessen von NATO und USA in dieser Region untergeordnet 
ist. 

Pressemitteilung Nr. 382/83 
	

29.o9.1983 

GRÜNE ZUM HAUSHALT DES BMZ 

Bei den gestrigen Haushaltsberatungen zum Einzelplan 23 im Aus-
schuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit haben die GRÜNEN IM BUN-
DESTAG für eine Schwerpunktverschiebung zugunsten der Bereiche ent-
wicklungspolitische Maßnahmen privater Trägerorganisationen und 
der personellen Entwicklungshilfe plädiert. Sie kritisierten, daß 
die Bundesregierung ihrer eigenen Schwerpunktsetzung in diesen Be-
reichen - wie sie z.B. im 5. Entwicklungspolitischen Bericht ver-
treten wird - keine finanzielle Entsprechung in den betreffenden 
Haushaltstiteln gibt. Dies betrifft sowohl die entwicklungswich-
tigen Vorlas=en dar Kirchen als auch die der privaten Träger. 

Die GRÜNEti kritisierten weiterhin die beabsichtigte Erhöhung der 
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Verpflichtungsermächtigungen für die Tätigkeit der politischen 
Stiftungen und forderten eine Öffnung dieses Titels für unabhän-
gige freie Trägerorganisationen, die gesellschaftspolitische Bil-
dung in Entwicklungsländern fördern. - Diese Anträge wurden von 
den übrigen Fraktionen abgelehnt. 

Demgegenüber begrüßen die GRÜNEN IM BUNDESTAG die einhellige Ent-
schließung aller Fraktionen auf Antrag der GRÜNEN und der SPD für 
eine weitere Titelerhöhung des Ansatzes für den Deutschen Ent-
wicklungsdienst (DED) um 1,5 Mio DM. 

Außerdem forderten die GRÜNEN eine gezielte Erhöhung der auf 12o.000 D 
angesetzten Summe im Rahmen der Förderung der entwicklungspoli-
tischen Bildung, ein verschwindend kleiner Betrag, der aber im BMZ 
die einzige Finanzierungsquelle für die entwicklungspolitischen 
Aktionsgruppen darstellt. Der Antrag wurde auf massive Interven--
tion der Regierungsparteien, die zwar allseits die Wichtigkeit 
breiter entwicklungspolitischer Öffentlichkeitsarbeit betonen, an 
einer unabhängigen bürgernahen politischen Arbeit in diesem Be-
reich aber offensichtlich kein Interesse haben, abgelehnt. 

DIE GRÜNEN 
IM BUNDESTAG 
— Pressedienst — 

5300 Bonn 
Bundeshaus 

PRESSEMITTEILUNG Nr. 496/83 
25.11.1983 

 
 

BEREITS BEWILLIGTE KAPITALHILFE FÜR NICARAGUA WIRD VON DER BUNDES-
REGIERUNG WEITER BLOCKIERT 

In der Diskussion über die Rahmenplanung des Entwicklungshilfeetats 
für 1984 in der Sitzung des Ausschusses für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit am 24. Oktober 1983 wurden Nicaragua 5 Mio DM 
Kapitalhilfe als Verpflichtungsermächtigung für 1984 zugestanden. 
Eine Erhöhung auf 2o Mio DM - parallel zu den von der Regierung 
geplanten Zahlungen an El Salvador - wurde durch Intervention der 
CDU/CSU-Fraktion verhindert. Ebenso ist es der CDU/CSU-Fraktion 
gelungen, eine Empfehlung des Ausschusses an die Bundesregierung 
auf baldmöglichste Auszahlung von 4o Mio DM Kapitalhilfe aus den 
vorherigen Jahren für konkrete Projekte zu. verhindern. - Als 
Argumente gaben die Mitglieder der CDU/CSU-Fraktion neben anderen 
Zynismen zu bedenken, die Auszahlung dieser 4o Mio DM sei angesichts 
des drohenden Krieges in Nicaragua wenig sinnvoll. 

Bundesregierung -blockiert ihrerseits seit Anfang des Jahres 
Auszahlung dieser 4o Mio DM mit dem vorgeschobenen Argument, 
vorglegten Projektvorschläge aus Nicaragua seien unzureichend 
ungeeignet. 

Der Delegation des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit, 
die vorige Woche in Nicaragua war und deren Mitglieder aller  
Fraktionen sich in Nicaragua gegenüber der dortigen Regierung 
einstimmig 	positiv 	zur 	weiteren 	entwicklungspolitischen 
Zusammenarbeit geäußert hattän, wurden dort jedoch gegenteilige 
Informationen bekanntgegeben. So haben laut nicaraguanischer Seite 
eine ausreichende Anzahl von Projekte vorgelegen; viele Kritikpunkte 
seitens der BRD an den vorliegenden Projekten waren den zuständigen 
Stellen in Nicaragua nicht bekannt. 

Eine Klärung dieser gegenteiligen Aussagen von Nicaragua und dem 
BMZ konnte am 24.11. im Ausschuß nicht erzielt werden. 

Nach Auffassung Gaby GOTTWALDS, entwicklungspolitische Sprecherin 
der GRÜNEN IM BUNDESTAG, wird seit fast einem Jahr seitens des 
BMZ die Auszahlung der 4o Mio DM an Nicaragua bewußt und gezielt 
blockiert. Als "Argumente" dienen entweder politische Denunziationen 
von Nicaragua oder angebliche technische Schwierigkeiten bei der 
Abwicklung der Projekte. Selbst bei Unterstellung dieser "technischen 
Probleme" dürfte ein Ministerium der BRD in der Lage sein, im 
Zeitraum von fast einem Jahr einige Klärungsschritte zu unternehmen 
- vorausgesetzt es existiert überhaupt der politische Wille zu 
einer tatsächlichen entwicklungspolitischen Zusammenarbeit mit 
Nicaragua. 

Die GRÜNEN IM BUNDESTAG fordern die Bundesregierung auf, endlich 
alle notwendigen. Schritte zur Überführung der 4o Mio DM in konkrete 
Projekte zu untefiehmen und damit die Blockade der Gelder aufzuheben. 

Falls sie dazu nicht bereit ist, sollte sie gegenüber der 
bundesdeutschen Öffentlichkeit, den Mitgliedern des Ausschusses 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und auch gegenüber der 
nicaraguanischen Regierung klarstellen, daß aus politischen Gründen 
mit der Auszahlung der 4o Mio DM nicht mehr zu rechnen ist. 

Die 
die 
die 
und 
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DER BUNDESMINISTER 
DES AUSWÄRTIGEN 

Bonn, den'o3. Oktober 1983 

Mitteilung fdr die Presse Nr. 1070 B/83 

'Interview des Bundesministers des Auswärtigen, 

Hans-Dietrich Genscher, mit der, Deutschen Welle 

(Detlef von Appuna und Hans-Joachim Roeder) am 

02. Oktober 1983 in San Jose/Costa Rica zur Lage 

'in Zentralamerika, zum Besuch des ,Bundesaussen-

ministers in San Jose und zu der in San Jose 

abgehaltenen Konferenz der deutschen Botschafter 

in Mittelamerika und der Karibik. 

(Auszug) 

Frage:  
Herr Minister, Sie sind zum 3. Mal in Costa 
Rica. Wie sehen Sie heute die Entwicklung 
in Costa Rica und generell im mittelamerika-
nischen Raum in Relation zu Ihrem Besuch im 
August 1981? 
Antwort:  
Zweifellos befindet sich die zentralamerika-
nische Region gegenwärtig in einer kriti-
schen Phase. Die politische Unruhe in die-
sem Raum wird noch verstärkt durch die un-
günstige Weltwirtschaftslage, deren Auswir-
kungen gerade Zentralamerika besonders hart 
treffen. 
Neben vielen besorgniserregenden Entwick-
lungen gibt es jedoch auch Zeichen der Hoff-
nung. Eines davon ist das unbeirrbare Fest-
halten Costa Ricas an seinem freiheitlichen 
demokratischen Regierungssystem, an den 
Grundwerten des politischen Pluralismus und 
der Achtung der Menschenrechte - beispielge-
bend, so hoffe ich, für die Zukunft auch an-
derer Länder dieses Raumes. 
Frage:  
Welches waren die wesentlichen Ergebnisse 
der Botschafterkonferenz in Costa Rica? 
Antwort:  
Die Konferenz der deutschen Botschafter in 
Mittelamerika und der Karibik, die wir in 
diesen Tagen in San Jose abgehalten haben, 
hat uns Gelegenheit zu einer umfassenden La-
geanalyse gegeben. Es zeigt sich, daß man 
diese Region in all ihrer Pluralität be-
greifen kann, wenn man die Besonderheiten, 
die jedes dieser Länder aufweist, einbringt 
in die Gesamtschau. 
Wir werden in der Zukunft den politischen 
Dialog mit den Staaten Zentralamerikas in-
tensivieren, uns innerhalb der Europäischen 
Gemeinschaft noch stärker als bisherfür die 
Kooperation mit dieser Region einsetzen und 
die Mittel, die uns für die Entwicklungszu- 

sammenarbeit mit diesen Ländern zur Verfü-
gung stehen, im Lichte der hier gewonnenen 
Erkenntnisse noch zielgerichteter und inten-
siver einsetzen. 
Frage:  
In welchen Bereichen will die Bundesregier-
und zur Stabilisierung in der zentralameri-
kanischen Region beitragen, z.B. El Salva-
dor, Nicaragua, Honduras und Costa Rica? 
Antwort: 
Wirtschaftliche und soziale Stabilität 
sind Voraussetzungen politischer Stabili-
tät. Deshalb halten wir wirtschaftliche 
Zusammenarbeit mit allen Staaten für wich-
tig, wir, d.h. die Bundesrepublik Deutsch-
land und die Europäische Gemeinschaft. 
Frage:  
Wie kann die Bundesregierung Ihrer Meinung 
nach politisch zum Abbau der sozialen Span-
nungen in Mittelamerika beitragen? 
Antwort:  
Ich glaube, daß ein Kooperationsabkommen, 
wie die Europäische Gemeinschaftes mit den 
ASEAN-Staaten geschlossen hat, auch mit den 
Staaten Zentralamerikas eine Perspektive 
der politischen und wirtschaftlichen Zusam-
menarbeit eröffnen kann. 
Frage:  
Wenn die Bundesrepublik Deutschland Nicara-
gua am politischen Dialog beteiligen will 
(keine Isolation), und Nicaragua z.B. über 
BMZ/GTZ-Projekte gefördert wurde und weiter-
hin wird, kann dieses dann auf Dauer von 
Pluralismusversprechen (Blockfreiheit und 
gemischte Wirtschaftsform) der FSLN abhäng-
ig werden? 
Antwort:  
Es ist legitim, daß wir das sandinistische 
Regime an der Verwirklichung der Ziele mes-
sen, die es sich selbst in vielen öffentli-
chen Erklärungen gesetzt hat. Bisher sind 
wir - ich sage das ganz offen - enttäuscht 
worden. Die Ablehnung jeder Isolation darf 
.natürlich nicht nur gegenüber Nicaragua gel-
ten, es muß genauso gegenüber El Salvador 
praktiziert werden, d.h. in Erwartung baldi-
ger Wahlen auch durch die Entsendung eines 
Botschafters. 
Frage:  
Ein leicht aggresiver Charakter der USA-Po-
litik gegenüber Nicaragua läßt sich nicht 
leugnen. Wie kann sich die Bundesrepublik 
Deutschland evtl. davon distanzieren, ohne 
wie z.B. einige deutsche Entwicklungsinsti-
tutionen als "linksfreundlich" deklariert 
zu werden? 
Antwort:  
Die in Ihrer Frage liegende Behauptung einer 
aggresiven Politik der USA ist unzutreffend, 
deshalb erledigt sich die Frage in ihrer Gän-
ze von selbst. 
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Bonns Entwicklungspolitik unterstützt Sprecher-Rolle für Costa Rica 	 (gekürzt) 

Von Hans-Jürgen Höfer 

San Jose (dpa) - Mit knapperen Mitteln versucht Bonn, in Mittelamerika die weni-
gen demokratischen Staaten als Zugpferde für größere Zusammenschlüsse zu gewinnen. 
In jedem Fall soll aber der entwicklungspolitische Nutzen ausschlaggebend sein, 
zitierte der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesministerium für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit (BMZ), Volkmar Köhler (CDU), am Montag aus der Leitungsanwei-
sung seines Hauses. 
Dabei soll - und will - Costa Rica eine Sprecherrolle übernehmen. Im Vertrauen auf die 
offensichtliche Attraktivität hatten Genscher und Köhler am Wochenende ausführlich mit 
der Regierung in Costa Rica über die Aussichten für ein Kooperationsabkommen mit der 
Europäischen Gemeinschaft gesprochen. Allerdings gibt es noch keinen formellen Zusam-
menschluß in dieser Region, der als Partner auftreten könnte. Zurzeit eignet sich we-
der die karibische Gemeinschaft CARICOM noch die Jose-Gruppe der fünf Isthmus-Staaten 
für diese Rolle. Mit Costa Rica als Sprecher will Bonn darauf hinarbeiten, die soge-
nannte Contadora-Gruppe als eine Art Kernzelle für ein solches Abkommen aufzubauen. 
Alle vier (Contadora)-Staaten sind angeblich zur Zusammenarbeit mit der EG bereit. Da-
für sprechen nicht nur wirtschaftliche Gründe sondern auch der Wunsch, ein psycholo-
gisches Gegengewicht zum "Yankee-Faktor" zu bilden. Muster wäre die bewährte, von Gen-
scher "erfundene" Kooperation zwischen den südostasiatischen ASEAN-Staaten und der EG. 
Auch dort wurde der vorhandene politische Zusammenschluß durch eine breite internatio-
nale Basis wirksamer gemacht. Genscher wie auch Köhler sind sich sicher, daß eine sol-
che Kooperation einen "Lockvogel-Effekt" entwickeln und Anziehungskraft auf die links-
und rechtsextremistischen Juntas ausüben werde. Die deutschen Ideen sind bisher in völ-
liger Übereinstimmung mit Washington entwickelt worden, versicherte Köhler. Die USA ha-
ben sich auch schon für eine baldige neue entwicklungspolitische Konferenz der EG-Staat-
en mit Mittelamerika ausgesprochen. 
Keine Unterstützung für Extremisten heißt die zweite Leitlinie der deutschen Entwick-
lungspolitik. Am Beispiel Nicaraguas machte Köhler in San Jose Schwierigkeiten deut-
lich bei der Zusammenarbeit mit der sandinistischen Regierung. Rund 40 Millionen Mark 
Finanzhilfe aus älteren Bewilligungen, die schon von der sozialliberalen Koalition ge-
stoppt wurden, liegen bereit. Bei aller grundsätzlichen Bereitschaft zur Fortsetzung 
der Hilfe will Bonn weiter darauf bestehen, daß die Junta ihre eigenen sandinistischen 
Ideale erkennbar verwirklicht. Köhler nannte Blockfreiheit, Pluralismus und ein gemisch-
tes Wirtschaftssystem. Das Mindeste, was Bonn durchsetzen will, ist die gezielte Verwen-
dung der deutschen Mittel zur Stärkung der noch vorhandenen pluralistischen Kräfte in 
Nicaragua. 
Für die notwendige Projektanalyse reichten die Sandinisten in Bonn eine Vorschlagsliste 
ein, die zwar finanzierbare und erwünschte Vorhaben für eine Klein- und Mittelindustrie 
enthielt, die Verteilung der Mittel aber exklusiv staatlichen Stellen überließ. Also 
wird bei fortgesetzter Projektprüfung weiter verhandelt werden müssen. Dabei ist die 
technische Zusammenarbeit bis 1985/86 bereits voll durchfinanziert. 
Genau entgegengesetzt liegt das Problem in dem von rechtsextremistischen Generälen be-
herrschten El Salvador. Hier liegen alte Bewilligungen in Höhe von 27 Millionen Mark 
vor, die teilweise schon 1979 gestoppt wurden. Die dafür vorgesehenen Projekte sind zum 
großen Teil inzwischen gegenstandslos geworden und müssen neu ausgehandelt werden in 
einem Land, in dem der Bürgerkrieg tobt. Das setzt jedoch nach Bonner Ansicht mindestens 
Ansätze einer friedlichen Regelung voraus mit demokratischen Wahlen, die im Frühjahr 
1984 stattfinden sollen. Die Salvadorener werden aber wahrscheinlich nur wählen können, 
wenn die Initiative der Contadora-Staaten erfolgreich ist, die zwischen den linken Gueril-
las, die sofortige Regierungsbeteiligung fordern, und der Regierung zu vermitteln ver-
suchen. 
Die in San Jose von Genscher und Köhler erläuterten Leitlinien machen den entwicklungs-
politischen Kurs Bonns deutlicher. Extremisten sollen weder in Nicaragua noch in El Sal-
vador unterstützt werden. Jede Mark Entwicklungshilfe muß klar zur Stabilität des Em-
pfängerlandes beitragen. 
Dabei wurde auch deutlich, daß die CDU/CSU/FDP-Regierung sich stark genug fühlt, dem 
Druck linker Lobbies ebenso zu widerstehen wie dem Einfluß rechtskonservativer Kreise. 
Der für Offenheit bekannte Staatssekretär Köhler fand dafür die Formel von der langfris-
tigen Ehrlichkeit, für die man auch einmal kurzfristige Prügel einstecken müsse. 
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Beziehungen auf Eis 
Der nicaraguanische Innenminister Tomas Borge In Bonn 

Seit Mittwoch befindet sich, einschließlich heute, 
der nicaraguanische Innenminister Tomäs Boge in 
Bonn. Er will wie schon in anderen europäischen 
Ländern zuvor auch hier den sechs Punkte umfassen-
den Friedensplan für Mittelamerika erläutern, den 
seine Regierung am 19.Juli vorgelegt hatte. 
Die Beziehungen der Bundesregienmg zu Nicaragua 
sind jedoch weniger als freundlich. Nach einem 
ausführlichen Gespräch mit Familienminister Geiß-
ler gab die CDU eine Presseerklärung voller pau-
schaler und unrichtiger Vorwürfe ab. so  als hätte das 
Gespräch gar nicht stattgefunden. Die Botschaft 

Nicaraguas in Bonn sah sich daraufhin genötigt, die 
„offensichtliche Desinformation des Herrn 
Dr. Geißler" zu bedauern und teilte die Bereitschaft 
Borges mit, „den Ihformationsstand der CDU so zu 
verbessern, daß sie in Zukunft über zutreffende 
Fakten zur augenblicklichen Aggression gegen 
Nicaragua verfügen könne." 
Geißler steht mit seiner Auffassung in der Bundesre-
gierung nicht allein. So liegt der Löwenanteil der 
Entwicklungshilfe an Nicaragua bereits auf Eis. Seit 
1981 aufgelaufene 40 Mio. DM Finanzhilfe werden 
nicht ausbezahlt. 

Heiner Geißler hörte weg 

Der nicaraguanische hmeinninister Tonnis Borge (links) und Verteidigungsmini-
ster Ilumberm Ortega heim Studium der oppositionellen Zeitung „La PItee. die 
aus Protest gegen die Zensur Anfang dieser Wochefiir zwei Tage nicht erschienen 
ist. Das Innenministerium haue ihr die Artikel mit derBegründunggestrichüMdiese 

enthielten Informationen über die militärische Lage. 
Foto: Cordelia De 

Gespräch mli Tornes Borge 

„Die wichtigste Bewegung ist die 
für den Frieden" 

Erklärung 
der Botschaft 

Nicaraguas 
Am ersten Tag ihrer Unterredung in der 
Bundesrepublik führte die nicaraguani-
sehe Delegation unter Leitung von 
Comandante Tomas Borge heute nach-
mittag ein Gespräch mit dem Generalse-
kretär der CDU, Herrn Dr. Heiner Geiß-
ler. 

Während des Gesprächs äußerte Herr 
Geißler gegenüber Comandante Borge 
eine Reihe von Befürchtungen seiner Par-
tei hinsichtlich der Entwicklung der nicara-
guanischen Revolution. 

Die Delegation bedauerte zutiefst den 
Grad der offensichtlichen Desinformation 
Herrn Geißlers, der sich zum Sprachrohr 
unzutreffender Behauptungen machte, 

.Arep.Nnrie.htigkeit bei wiederholten Gele-
genheiten seitens der Regierung des natio-

, nalen Wiederaufbaus der internationalen 
Öffentlichkeit dargestellt worden ist. 

Gleichermaßen bedauerte die Delegation, 
daß einerseits besonders diese nicht mit der 
Realität des Landes übereinstimmenden 
Aspekte betont wurden, andererseits die 
gegenwärtige Zunahme konterrevolutio-
närer Aktivitäten, mit offener Unterstü-
zung der Reagan-Administration völlig 
außer Acht gelassen wurde. Diese haben 
allein in den letzten Tagen zur Zerstörung 
der Grenzposten von El Espino und Penas 
Blancas geführt sowie zur Spreungung der 
Treibstoffvorräte im Hafen von Bejamin 
Zelodön an der Atlantikküste Nicaraguas, 
die schwere wirtschaftliche Schäden und 
Verluste an Menschenleben zur Folge hat-
ten. 

Comandante Borge gab mit besonderer 
Ausführlichkeit und der erklärten Absicht, 
die Zweifel I lerrn Geißlers auszuräumen, 
eine detaillierte Darstellung der nicara-
nischen Realität. Er bot an, Anstrengun-
cn zu unternehmen, um den Informa-
tionsstand der CDU so zu verbessern, daß 
sie in Zukunft über zutreffende Fakten 7t1 r 
augenblicklichen Aggression gegen Nica-
ragua verfügen könne. 

Die CDU nach 
dem Gespräch 

mit Borge 
Der Sprecher der CDU, Bundesminister 
Dr. Heiner Gcißer, empfing heute den 
Innenminister von Nicaragua, Tomas 
Borge, zu einem längeren Gespräch. Geiß-
ler übergab Borge eine Liste von christde-
mokratischen Politikern und Gewerk-
Schaftern, die derzeit in Nicaragua aus poli-
tischen Gründen in Haft gehalten werden. 
Der Generalsekretär setzt sich nachdrück-
lich für die Freilassungdieer Personen ein: 
Er kritisierte in diesem Zusammenhang 
die mit schwerwiegenden Alenschenrechts-
verletzungen einhergehenden Zwangsum-
siedlungen der Meskito-Indianer. 
Geißler bedauerte, daß sich seit seinem 
Besuch im Februar 1981 in Nicaragua der 
Zwangscharakter des sandinistischen 
Regimes noch.xerstärkt, bebe; Envlg.ins-
besondere auf die verschärfte Pressezen-
sur, die durch die Einführungeines Block-
wartsystems möglich gewordenen .Total-
überwachung der Bevölkerung und die 
fortdauernde Unterdrückung der Aktivi-
täten oppositioneller Politiker hin. Geißler 
erinnerte an die ihm seinerzeit gemachte 
Zusage, 1985 Wahlen in Nicaragua durch-
zufüren. Er gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß diese Wahlen bald stattfinden und 
zwar unter gleichen und fairen Bedingun-
gen für alle politischen Kräfte. Geißler 
kritisierte in diesem Zusammenhang das 
neue Parteiengesetz. in dem die Machtstel-
lung der sandinistischen Partei fetge-
sch rieben und die Zulassung politischer 
Parteien von der Zustimmung der Junta 
abhängig gemacht werde. 
Der Generalsekretär äußerte seine ernste 
Sorge über die fortschreitende Militarisie-
rung Nicaraguas, die nicht zuletzt im 
Wehrpflichtgesetz vom August 1983 zum 
Ausdruck komme und den Zielsetzungen 
der Contadora-Initiative zuwiderlaufe, die 
eine Reduzierung der militärischen l'o-
tentiale in Zentralamerika anstrebe. Der 
Generalsekretär erklärte gegenüber Bor-
ge, eine Rückkehr zu den Zielen der Revo-
lution von 1979 wäre bereits ein wichtiger 
Beitrag zu einer politischen Lösung des 

Konfliktes in Mittelamerika. Nach Auffas-
sung der CDU könnten die Probleme Zen-
tralamerikas jedoch dauerhaft nur gelöst 
werden, wenn den Völkern dieser Region 
uneingeschränkt das Recht auf Freiheit 
und demokratische Entwicklung zuge-
standen und soziale Reformen durchge-
führt würden. 

Bonn, den 5. Oktober 1983 

amnesty 
international zu 

den 
Menschenrechten 

in Nicaragua 
Während seines Besuchs in der Bundesre-
publik traf der nicaraguanische Innenmi-
nister auch mit dem Generalsektretär der 
deutschen Sektion von amnesty internatio-
nal, Helmut Frertz, zusammen. Dieser 
erklärte ihm gegenüber, daß den amnesty 
international vorliegenden Informationen 
zufolge die Menschenrechte in Nicaragua 
gewahrt seien und keine systematische Fol-
ter stattfinde. Borge berichtete seinerseits, 
daß auch in Zukunft Fälle von Mißhand-
lungen und Folter den Gesetzen des Lan-
des entsprechend geahndet würden. 
Helmut Frenz fragte Borge nach der Situa-
tion bei der gerichtlichen Verfolgung von 
Vergehen gegen die Gesetze Nicaraguas, 
da amnesty international Infonnationen 
vorlägen, daß Gerichtsverfahren, vor 
allein in der ersten Instanz, häufig nicht 
den internationalen Standards entsprä-
chen und oft erst in den Folgeinstanzen 
richtig geführt würden. Borge erwiderte, 
die Regierung Nicaraguas sei sich dieses 
Problemes bewußt. Eine Ursache dafür sei 
darin zu suchen, daß es, vor allem inländli-
chen Gebieten, oft an qualifizierten Rich-
tern mangele. Man sei bemüht, diesem 
Zustand durch die Ausbildung qualifizier-
ter Richter abzuhelfen. 

„Ich glaube. daß die wichtigste Bewegung, 
die es heute in der Welt gibt und die wich-
tigste Bewegung aller Zeiten. die Friedens-
bewegung ist. Denn es geht nicht darum, 
einen neuen Weltkrieg zu verhindern, son-
dern den letzten Weltkrieg zu verhindern, 
der das Ende der Menschheit bedeuten 
würde," so Tomis Borge, Innenminister 
und Mitglied der Regierungsjunta Nicara-
guas, der sich von Mittwoch bis Freitag in 
Botin aufhält. Er hält die Friedensbewe-
gung hier und die Bestrebungen um einen 
Frieden in Mittelamerika für ein und den-
selben Kampf. 
Borge zitierte einige der jüngsten Angriffe 
auf Nicaragua als Beispiele dafür, wie die 
Aggression gegen sein Land zunimmt. Am 
4.0ktober sind zwei Brennstofftanks mit 
einem Fassungsvermögen von 1,5 Mio. 
Litern in Benjamin Zeledön an der Atlan-
tikküste beschädigt worden. Obwohl der 
Angriff aus Costa Rica kam, betrachtet die 
sandinistische Regierung Costa Rica nicht 
als Komplizen bei dem Uherfall. 
Durch das Attentat sei die Benzinversor-
gung der Hafenstadt Puerto Cabezas und 
die der Miskito-Siedlungen zerstört wor-
den. Die gesamte Agro-Industrie der 
Region und der Straßen- sowie Seetrans- 

'port Regen ebenso 
Am selben Tag wurde über nieraguani-
schen' .  Territorium ein Flugzeug abge-
schossen, das in Catacamas, Honduras, 
gestartet war. Es hatte 80.000 Schuß Muni-
tion, 300 Granaten, eine große Menge von 
AK-Gewehren aus China und Jugosla-
wien, CKS-Gewehre, 2 Maschinenge-
wehre 30 und ein Maschinengewehr 50 
nordamerikanischen Ursprungs, 18 Rake-
tenwerfer RPS 7, Stiefel, Schutzmäntel 
und Medikamente an Bord. Das Flugzeug 
ist im Mai 1983 zusammen mit einem ande-
ren Flugzeug aus den USA nach 1 londuras 
verlegt worden, das ebenfalls an Einfällen 
auf nicaraguanisches Territorium beteiligt 
war. Beide Flugzeuge gelangten durch den 
Verbindungsmann des CIA in die Hände 
der antisandinistischeffi.. Organisation 
FDN. 
Diese. Beispiele . für die fortgesetzten 
Angriffe gegen Nicaragua hatte Borge 
auch dem CDU-Generalsekretär Geißler 
ausführlich mitgeteilt. Um so mehr bedau-
ert Borge, daß Geißler „kein einziges .Wort 
über die Aggression gesagt.",.habe,„uritcr 
der Nicaragua leidet". 

Das Gespräch führte Wendy Tyridole .  

Bundesdeutsche Finanzhilfe an Nicaragua 

40 Millionen DM liegen auf Eis 
Managua (taz) - Das unter der soziallibera-
len Koalition beschlossene Entwicklungs-
hilfeprogramm für Nicaragua wird fortge-
setzt, erklärte Außenminister Hans-Diet-
rich Genscher am vergangenen Wochen-
ende in San Joe de Costa Rica. Gleichzei-
tig verlieh er dem schärfsten Gegner der 
Sandinistenregierung und Falken im 
sozialdemokratischen Kabinett Costa 
Ricas, Außenminister Fernando Volio, 
das Bundesverdienstkreuz. 
Dieser Widerspruch ist für das Dilemma 
bundesdeutscher Entwicklungspolitik in 
Mittelamerika bezeichnend: Während 
Genseher mit der costariamischen 
rung . ein Finanzhilfeabkommen über 19 
Mio. Mark uinerzeichnete, liegt ein mittler-
weile auf 40 Min, Mark angewachsenes 
Kapitalhilfepaket, das schon z.T. unter der 
sozialliberalen Regierung beschlossen 
wurde, im Labyrinth der Bürokratie des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche 

24 Zusammenarbeit (WZ). 
Politische ininder Offiziellen Auskünf-
ten zufolge kann von einer stillschweigen-
den Einstellung (so lautete der Vorwurf der 
Abgeordneten Gottwald (Grüne) und 

1 foltz (SPD) keine Rede sein. Es handele 
sich nur darum. mit den Nicaraguanern 
über die Projekte einig zu werden, in die 
das Geld fließen soll. So hieß es am vergan-
genen 1.September in Bonns  Anfang 
Februar dieses Jahres wurden von 
Edmundo Jarquin, dem Chef des staatli-
chen „internationalen Wiedemufbautonds" 
(FIR) vier Projekte vorgelegt. Seitdem 
wartet man in Managua vergeblich auf 
eine Antwort des BMZ. 
„Wir haben alle technischen Formalitäten 
gewissenhaft erfüllt", heißt es aus gut 
unterrichteter Quelle in Managua, „wir 
hätten jetzt gern, dall man uns sagt, wo die 
wirklichen Hindernisse liegen". Die ein-
Sige Auskunft, die von der deutschen Bot-
schaft offiziell an die nicaraguanische 
Regierung erging, war die, daß die Sache 
„laufe". Daß inan ein völkerrechtlich bin-
dendes Kreditabkommen auch „totlau-
fen" kann, ist für BMZ-Beamte kein 
Geheimnis. 
Wählend man toll) Ausu.anigen Amt 
nicht unbedingt annehmen kann, daß eine 
Torpedierung des Projektes angestrebt 
wird (in Managua haben jedenfalls Bot- 

schaftsangehörige an diesem Kreditpro-
jekt mitgearbeitet und setzen sich offenbar 
nach wie vor für sein Zustandekommen 
ein), scheint das CSU-besetzte Entwick-
lungshilfeministerium sich, wie zu erwarten 
mit dem 40 Mio.-Paket schwer zu tun. 
Entwicklungshilfeminister Warnke hatte 
jedenfalls am 12.August vor der Presse 
angedeutet, daß die Entwicklungshilfe für 
Nicaragua in Zukunft „möglicherweise 
gekürzt, aber nicht voll gestrichen" werden 
soll. Man wolle der „Privatwirtschaft 
durch verstärkte Beratung neue Impulse 
vermitteln"... eine „totalitate Ausrich-
tung" mancher Länder sei nicht förderlich 
für eine Zusammenarbeit, usw. 
Die Strategie scheint darauf abzuzielen, 
die technische Hilfe (TZ) fortzusetzen und 
den dicken Brocken der Kapitalhilfe (FZ) 
zumindest zu verkleinern. In FIR-Kreisen 
heißt es, der Stau in der bundesdeutschen 
Finanzhilfe habe schon 1981 begonnen. 
Nacht anfänglich großzügiger ltdie (198(1 
unterzeichnete Schenkung über 10 Mio. 
zum Aufbau eines Krankehhauses in Esteli 
und weiteren 10 Mio. fürden Gesundheits-
sektor 1981) stoppte die Kapitalhilfe unver- 

sehens, als die Bundesregierung ihr Auge-
bot eines 10 Mio.-Kredits für den Kaut 
landwirtschaftlicher Maschinen (Commo-
dity aids) nicht wahrmachte und die Nica-
raguaner mit den bereits gekauften 
Maschinen auf dem Trockenen sitzen ließ. 
Ein im selben Jahr vorgestelltes Projekt für 
eine Kartonagefabrik in Leon von 15 Mio. 
DM wurde abgelehnt. Drei weitere Vor-
schläge wurden von Bonn nicht beantwor-
tet. Als dann 1982 unerwartet eine positive 
Antwort auf das Kartonageprojekt 
erfolgte. war dieses bereits von einem ande-
ren Land übernommen worden, und die 
im Bundeshaushalt bereitgestellte Summe 
verfiel. 
In den 40 Mio. Finanzhilfe, die derzeit zur 
Debatte stehen und von denen 25 Mio. 
dem Rechnungsjahr 1983 entsprechen, 
sind die zehrt Mio. DM for bereits gekaufte 
Agrarmaschinen enthalten. Hinzu kom-
nien 14,5 Mio für Telefonzentralen von 
Siemens (das gesamte nimraguanische 
1A:hmnetz ist Siemens-Fabrikat in'r), 
sowie ein weiteres Siemens-Projekt in 
Höhe von 1,5 MM. für die Wartung und 
Ersatzteillieferung für die Turbinen da 

Kraftwerkes in. Managua., Weiterhin 14 
Mio. DM für ein Industriefiirderungriro, 
gramm, wovon nach FIR-Angabeh sechs 
Mio. für Kieinbetriehe und Kooperativen 
(u.a. Lederwaren,. Sattlerei, Metall.Verar- 

• beitung und Ziegeleien).  bestimmt Mhd, 
und acht Mio. für die wohl überwiegehd 
staatlichen Großbetriebe. Letztgenanntes 
Projekt soll Tiber den ..bescinderen 'Ent-
wicklungsfonds" (FED) verteilt Werden. 
Von FIR-nahen Gesprächspartnern wird 
i 	iner wieder auf die Bedeutung hingewie- 
sen, die die Sandirisnen der Förderung der 
privaten Kleinbetriebe, aber auch großer 
landwirtschaftlicher Komplexe (Wie der 
Zuckerrohmühle San Antonio, die in Pri-
vater Hand ist und 50 % des nicaraguani-
schen Zuckerrohrs verarbeitet) beimessen. 
Minister Warnke betonte kürzlich. dir!) 
die Exporte in die dritte Welt „febehsriot-
wendig' für die deutsche Industrie und die 
Stabilisierung der Arbeitsplätze sei. Eine 
Neuaufnahone der Enteicklungshille-Zu-
sannnettarbeit mit FI Sah tido! könnte den 
Rückzug aus Nicaragua wettmachen...so 
lauten düstere Prognosen. 

Helmut Schelten (apia) 
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39 Wir sind nicht für alle Mängel 
'erantwortlich, die es auf dieser 

Welt gibt. 	 99 
Der Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Jürgen Warnke, in ei-
nem WELT-Gespräch über die Ziele der 
Entwicklungshilfe (S. 5) 

FOTO- WEREK 

Im November 1983 reiste eine Delegation des AWZ nach Honduras, Nicaragua und 

El Salvador. Der Bericht über diese Reise (Drucksache des AWZ Nr. 1o/1ooa vom 

9.1.1984) vermerkt zu einem Gespräch mit dem nicaraguanischen Wiederaufbauminister 

Dr. Jarquin Calderon: 

Auf Fragen von Abg. Dr. Rumpf und Abg. Frau Gott-

wald ging Minister Dr. Jarquin auf das Problem 

der Nichtauszahlung von 40 Mio. DM an grundsätz-

lich zugesagter deutscher finanzieller Hilfe ein; 

Am 2.2.1983 habe eine Besprechung im BMZ stattge-

funden, bei der die nicaraguanische Seite für 

die 40 Mio. DM 16 Projekte präsentiert habe, unter 

denen sich einige bereits 1981 angesprochene 

gefunden hätten, aber auch elf neue, von denen 

fünf auf den privaten Bereich entfallen seien 

und eins für ein gemischtes Unternehmen. Den 

Projektanträgen seien umfangreiche Projektunter-

lagen für die Erstprüfung beigefügt gewesen, nach 

der Missionen hätten geschickt werden können. 

Auf diese Projektanträge habe Nicaragua keiner-

lei Antwort bekommen. 

Am 14.9.1983 habe er in Brüssel ein Gespräch 

mit PSt Dr. Köhler gehabt, das sehr offen und 

direkt geführt worden sei. PSt Dr. Köhler habe 

ihm gesagt, ihn über weitere Schritte zu unter-

richten. Gehört habe er jedoch nichts. 

Seit 1981 seien dem BMZ mindestens 25 Projekte 

vorgeschlagen worden, von denen einige inzwischen 

von anderen Gebern übernommen worden seien. Es 

treffe nicht zu, daß Nicaragua dem BMZ keine aus-

reichende Auswahlmöglichkeiten unter verschiedenen 

Projekten gegeben habe. 

Zur Frage der Zusage einer Warenhilfe an Nicara-

gua führte Minister Dr. Jarquin auf Fragen von 

Abg. Frau Gottwald im wesentlichen folgendes aus: 

1981 habe seine Regierung einen dringenden Antrag 

an die Bundesregierung für einen Warenkredit zum 

Ankauf von Maschinen für private Bauern in der 

Bundesrepublik gestellt. Nach der Verbalnote 

Nr. 179 der nicaraguanischen Botschaft in der. 

Bundesrepublik sei der Kredit in Höhe von 10 Mio.DM 

zugesagt und erklärt worden, daß Rechnungen vom 

1.7.1981 an anerkannt würden. Nicaragua habe darauf-

hin sofort Maschinen in der Bundesrepublik Deutsch-

land im Wert vom 15 Mio. Dollar (?) gekauft. 

Am 12. und 13.3.1982 habe der damalige Bundes-

minister Offergeld Nicaragua besucht und erklärt, 

die Zusammenarbeit werde fortgesetzt, wenn die 

Umschuldungsverhandlungen abgeschlossen seien; 

danach solle eine gemischte Kommission für Re-

gierungsverhandlungen eingesetzt werden. 

Die Umschuldungsverhandlungen seien am 

6. 8. 1982 abgeschlossen worden. Danach sei 

eine gemischte Kommission für die Regierungs-

verhandlungen gegründet worden, und zwar im 

Hinblick auf den vorgesehenen Besuch von Herrn 

Daniel Ortega in der Bundesrepublik. Zu diesem 

Besuch sei es aus den bekannten 

Gründen nicht gekommen. Es habe auch keine Sitzung der ge-

mischten Kommission gegeben. Nach dem Regierungswechsel in 

der Bundesrepublik habe die neue Regierung informell er-

klären lassen, die Entwicklungszusammenarbeit werde fort-

gesetzt werden, es werde aber erwartet, daß die in den Um-

schuldungsverhandlungen zugesagten Leistungen erbracht 

würden. Dies sei am 31. 12. 1982 geschehen. 

LR I Dr. Kniess von der deutschen Botschaft in Managua be-

merkte dazu, daß die Warenhilfe unter der Voraussetzung 

zugesagt worden sei, daß es aufgrund von Regierungsverhand-

lungen zu einer Regierungsvereinbarung darüber komme. Das 

sei nicht geschehen. 

Zur Förderung des Kleingewerbes erklärte Minister Dr, Jar-

quin auf Fragen von Abg. Dr. Pinger, hierfür gebe es zwei 

staatliche Finanzierungsinstitutionen sowie vier bis fünf 

private Organisationen. Deren Problem bestehe darin, daß 

die multilateralen Banken ihnen auf Druck der USA keine 

weichen Kredite mehr gewährten. Die kleinen Unternehmen 

Nicaraguas seien nicht in der Lage, die marktüblichen Zin-

sen zu zahlen. Deshalb habe Nicaragua der Bundesrepublik 

auch einen Antrag zur Förderung von Kleinunternehmen unter-

breitet." 
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Auf der ersten Sitzung des AWZ nach der Ausschußreise findet eine rege 

Diskussion über Nicaragua statt: 

PSt Dr. Kö h 1 e r geht zunächst auf den Bericht über die 
Ausschußreise nach Nicaragua ein. Er hält die Ergebnisse für 

erfreulich, nach denen in einigen Punkten auf eine positive 
Entwicklung der dortigen Situation geschlossen werden könne. 

Allerdings glaube er, daß bei der Delegation der falsche Ein-
druck erweckt worden sei, es gäbe dort viele förderungswür-
dige Projekte. Ihm lägen nur vier Anträge vor, von denen zwei 
mit Skepsis zu beurteilen seien. In diesem Zusammenhang spiele 
auch immer wieder die politische Konditionierung eine Rolle. 

Er müsse darauf hinweisen, daß sich die Regierung Nicaragua 
gegenüber nicht anders verhalten habe, als gegenüber manchem 
anderen Land, beispielsweise Uganda. Es gebe eben Zeiten, in 
denen der innere Zustand eines Landes keine vernünftige poli-
tische Zusammenarbeit zulasse. Dies sei auch von der sozial-

liberalen Regierung so gesehen worden. Es werde aber, zum Teil 
unter erheblicher Dehnung des Haushaltsrechts, für laufende 
Projekte in Nicaragua weitergezahlt. 

Abg. Frau Gottwald stellt fest, daß die Rahmenpla-
nung gegenüber einigen Ländern sehr kritisch, gegenüber an-
deren großzügig sei. Sie halte die Art und Weise, wie die 

Kriterien angewendet werden, für befremdend. Man müsse von 
meßbaren Tatsachen ausgehen. Nicaragua sei eines der wenigen 
Länder, das durch den Anbau von Grundnahrungsmitteln primärste 

Ziele verfolge. Seit 1981 seien 25 Projekte vorgelegt worden. 
In der Liste von Minister Jarquin hätten sich 19 Projekte be-

funden, Sie müsse die Bundesregierung fragen, warum man nicht 
mehr Projekte als für 8 Mio DM ausgewählt habe? 

PSt Dr. Köhler verweist auf das Gesprächsprotokoll mit 
Minister Jarquin. Darin seien keine 19 Projekte enthalten. Mit 
einer Projektliste von 1981 könne man nicht arbeiten, da in die-

ser Liste viele Projekte enthalten gewesen seien, die entweder 
erledigt wurden oder nicht verwirklichungsfähig waren. Ein Pro-
jekt sei außerdem von Frankreich übernommen worden. In dem Pro-
-okoll sei deshalb nicht von mehr als vier ernsthaften Projek-
ten die Rede, es gebe'nur einige vage weitere Vorschläge ohne 
Unterlage. 

Auf die Frage von Abg. Frau Gottwald, ob sie dieses 
Protokoll einsehen könne, erklärt PSt Dr. Köhler, daß 
ein Beamter des BMZ dieses Protokoll jedem Interessenten erläu-
tern werde. 

Abg. Lamers hält die jetzige Haltung der Regierung für 
berechtigt. Es müßten zunächst die objektiven Voraussetzungen 

für die Zusammenarbeit geschaffen werden. Wenn Nicaragua auf 
die Contadora-Vorschläge eingehe, so sei dies ein objektives 
Kriterium für die Fortsetzung der deutschen Hilfe. Zunächst 
aber müsse man sorgfältig verfolgen, ob die objektiven Vor-
aussetzungen gegeben sind. 

PSt Dr. Köhler fügt noch hinzu, daß die Regierung dank-
bar wäre, wenn brauchbare Vorschäge auf dem Tisch liegen wür-
den. Bis jetzt gebe es keine Ansatzmöglichkeiten. 

Abg. Dr. H o 1 t z bestätigt,.daß der Delegation bei ihrer 
Reise nach Nicaragua eine Liste mit 20 Projekten übergeben 
worden sei. Diese werde demnächst von der Botschaft zugeschickt, 
dann könne man darüber noch einmal in ein Gespräch eintreten. 
Einige der dort aufgeführten Projekte, das hätten die Nicara-
guaner zugegeben, seien schon von anderen Ländern übernommen 
worden. Was die Warenhilfe anbetreffe, so habe man der Dele-
gation die Auffassung vermittelt und auch bestätigt, daß die 
Bundesregierung über eine Verbalnote eine Zusage gegeben habe. 
Nicaragua sei in diesem Zusammenhang seinen Verpflichtungen 
nachgekommen. Es sei jetzt an der Bundesregierung, ihr Ver-
sprechen zu erfüllen. Zur Einschätzung der politischen Situa-
tion müsse er sagen, daß positive Signale da seien und weitere 
angekündigt seien. Deshalb wäre es gut, wenn die Bundesregie-
rung die für Nicaragua vorgesehenen 40 Mio DM jetzt freigeben 
würde, wie es die SPD-Fraktion beantrage. Natürlich müsse man 
bei der Zusammenarbeit auch auf die Verwirklichung von Menschen-
rechten achten. Er habe auch von neuerlichen Festnehmen gehört 

und bemühe sich um die Aufklärung. Aber man dürfe Nicaragua 
nicht die Hilfe verweigern, mit der es einen Weg aus der Sack-
gasse finde. Das seien einmal die Zusammenarbeit und anderer-
seits die Gespräche mit den USA, um auf deren Haltung einzu-
wirken. 

Abg. Dr. Rumpf betont, daß in Nicaragua durchaus ein 

Pluralismus vorhanden sei. Wenn die Bundesregierung an ihren 

Konditionen festhalte, würde sie dazu beitragen, Nicaragua in 
die Arme Kubas oder ähnlicher Länder zu bringen, Die Bundes-
regierung erkläre dauernd die Bereitschaft zur Zusammenarbeit, 
führe sie aber praktisch nicht durch. Es wäre zu wünschen, 
wenn sie eine gleichgerichtete Politik mit anderen europäi-
schen Geberländern führe und sich gleichzeitig zu den USA ab-
grenze. Deshalb solle man jetzt ein Zeichen setzen. Dieses 

könne zum Beispiel darin bestehen, daß man die 1,7 oder 2 Mio DM 

Entwicklungspolitik der Bundesregierung  

gegenüber Nicaragua und El Salvador  

Eine Analyse 

Herausgegeben von 
Christliche Initiative El Salvador (CIES) 
Etwa 60 Seiten. Format A5. DM 4,00 
Diese Broschüre leistet eine vergleichende 
Analyse der Entwicklungsmodelle in Nicara-
gua und El Salvador anhand der folgenden 
Kriterien: 
- Einhaltung der Menschenrechte 
- Durchführung der Agrarreform 
- Befriedigung der Grundbedürfnisse 
- Partizipation der Bevölkerung am Ent-

wicklungsprozeß 
- Rahmenbedingungen für Entwicklungs-

projekte 

zur Wartung der Turbinen, die man zugesagt habe, jetzt freigebe. 
Es bestehe kein Grund, auch diese fest zugesagten geringen Mit-
tel in dem Gesamtpaket von 40 Mio DM zurückzuhalten. 

Abg. Frau Gottwald erklärt, daß es in Nicaragua keinen 
Totalitarismus gebe und das Land auch nicht auf dem Weg dahin 
sei. Die Opposition habe einen großen Handlungspielraum. Zur 
Projektauswahl müsse sie die Bundesregierung fragen, warum die-
se nicht in der Lage sei, Nicaragua um Projektvorschläge zu bit-
ten. Ihr sei nicht klar, ob überhaupt ein Dialog mit Nicaragua 
geführt werde. Vorausgesetzt, die Bundesregierung sei überhaupt 
zur Förderung weiterer Projekte bereit, dann könne sie Nicara-
gua mitteilen, unter welchen Vorbehalten dieses geschehen könne. 
Sie habe den Abgeordneten Lamers so verstanden, daß eine Zusam-
menarbeit nur dann gewollt sei, wenn friedliche Bedingungen er-
reicht sind. Sie verstehe jedoch nicht, warum dann für El Sal-
vador.andere Bedingungen gelten. 

PSt Dr. Köhler stellt klar, daß es bis jetzt noch keine 
Zusage auf eine Warenhilfe in Höhe von 10 Mio DM gebe. Das wis-
se auch Herr Jarquin. Im übrigen habe man Nicaragua immer wie-
der darauf hingewiesen, daß geeignete Projekte vorgeschlagen 
werden sollen. Der Bundestag habe die Bundesregierung bis jetzt 
noch bei keinem Land der Welt zur Annahme aller Projekte gezwun-
gen, sonst wären Projektprüfungen völlig überflüssig.°  
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Im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit läuft einiges falsch 

Wie die Bundesregierung 
die Nicaraguahilfe verschleppt 
Berlin (taz) - Am Donnerstag hat der 
Bundestagsausschuß für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit die 
Länderquotierungen für den Haushalt 
1984 festgelegt. Drastisch gekürzt 
werden die Mittel für die am wenigsten 
entwickelten Länder wie Tansania und 
Benin, während für El Salvador eine 
Finanzhilfe von 20 Millionen DM 
vorgesehen und die Kredite an 
Nicaragua auf die Hälfte 
zusammengestrichen wurden, auf 
ganze 8 Mio. DM. Da die 
Christdemokraten über die Mehrheit 
im Ausschuß verfügen, konnten sie 
Gegenanträge der SPD und der 
Grünen zurückweisen, darunter auch 
die Forderung, die für Nicaragua 
vorgesehene aus früheren Jahren 
aufgelaufene Hilfe in Höhe von 40 
Mio. DM „unverzüglich freizugeben". 

Dabei hat das Thema Nicaragua die Praxis 
der Kreditvergabe durch das Bundesmini-
sterium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit (BMZ) in äußerst trübem Licht 
erscheinen lassen. Der Streit ging vor allem 
um die 40 Millionen DM, die teilweise 
noch als Verpflichtungsermächtigungen 
aus dem Haushaltsrahmenplan von 1981 
stammen, wie zunächst der Posten der 10 
Mio. DM an Warenhilfe, der als Kredit an 
Nicaragua zum Ankauf deutscher land-
wirtschaftlicher Maschinen vorgesehen 
war. Diese  sollten privaten Reisbauern 
zugutekommen. Wie bei jedem Posten der 
von der Bundesregierung vorgesehenen 
Finanzhilfe sagt hier das BMZ etwas ande-
res als die zuständigen nicaraguanischen 
Stellen, bzw. sogar die deutsche Botschaft 
in Managua. 

Mündliche Zusagen: Wie bitte? 
Der ehemalige BMZ-Minister Offergeld 
(SPD) hatte am 15.7.81 Nicaragua die 
Zusage über diesen 10 Mio.-Kredit 
gemacht. Das sagt der zuständige nicara-
guanische Minister Jarquin und auch die 
deutsche Botschaft in Nicaragua, denn sie 
hat damals auf Weisung Offergelds über 
diese mündliche Zusage eine Verbalnote 
angelegt. 
Die Nicaraguaner kauften daraufhin für 
15 Mio. DM deutsche Maschinen. Doch 
der Kredit kam nicht. Am 12. und 13. März 
82 wiederholte Offergeld seine Zusage, 
machte die Auszahlung jedoch vorn 
Abschluß der Umschuldungen abhängig, 
die Nicaragua bis zum Dezember 1982 
erledigte. Damit stand der Auszahlung 
nichts mehr im Wege. Nach dem Regie-
rungswechsel in Bonn teilte der neue 
Staatssekretär im BMZ, Köhler (CDU), 
mit, 10 Mio. DM würden als Verpflich-
tungsermächtigung bestehen bleiben, also 
in den neuen Haushalt übernommen und 
nicht verfallen. 
Es geschah aber immer noch nichts. Das 
Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit machte sich stattdessen 
eine eigentümliche Auffassung von 
Zusammenarbeit zueigen: Was ihre Vor-
gänger nicht genauso gemacht haben, wie 
sie cs getan hätten, wären sie schon am 
Drücker geWesen, gibt es nicht, ist ungül-
tig. So die mündlichen Zusagen Offergelds 
an die Nicaraguaner. Es gibt sie nicht, aber 
wenn es sie doch gibt, sind sie falsch, so 
lautet die neue BMZ-Argumentation. 
Denn das Bundesministerium sei ja 
schließlich keine Behörde, die Entwick-
lungshilfepolitik betreibe, indem sie Rech-
nungen zum Ausgleich von Zahlungsbi-
lanzen begleiche. Dafür brauche man kein 
Ministerium, sondern eine Kasse. 
Nun haben sich die Nicaraguaner aber an 
die mündliche Zusage Offergelds gehalten, 
und selbst wenn es im BMZ nicht die Regel 
ist, Kredite nach dem Warenkauf zu 
gewähren, so würde es fürdie Bundesregie- 
rung keine Schwierigkeit bieten, hier eine 
Ausnahmeregelung zu finden, wie ja in 
zahlreichen anderen Fällen auch. 

Von den verbleibenden 30 Mio. DM waren 
1,5 Mio. ebenfalls schon 1981 aufgrund 
einer Verpflichtungsermächtigung für 
Ersatzteile der Siemens-Turbine des Kraft-
werks in Managua vorgesehen. Der 
Antrag war Offergeld im März 1982 zum 
Vertragsabschluß vorgelegt worden, doch 
von da an verwies der damalige BMZ-Chef 
bereits immer wieder auf die Umschuldun-
gen. Resultat: Bis heute wurde der Antrag 
nicht bearbeitet. Ebenso erging es einem 
Kreditantrag über 14,5 Mio. DM für das 
Fernmeldewesen (auch Siemens), über den 
ebenfalls schon 1981 ein entsprechender 
Haushaltsposten existierte: Keine Bearbei-
tung bis heute. 
Offiziell hatte das BMZ stets verkündet, 
die Anträge befänden sich „im Stadium der 
Prüfung". Nur Was ist das? In Wirklich-
keit wird schon lange nicht mehr geprüft, 
sondern abgelegt. 

Wundersames im BMZ 

Das zeigt sich auch an dem letzten großen 
Posten, einem Kreditantrag zur Industrie-
förderung für die gewerbliche Wirtschaft 
über 14 Mio. DM aus dem vergangenen 
Jahr. Staatssekretär Köhler hatte noch im 
Dezember eine mündliche Zusage 
gemacht. Die Nicaraguaner hatten fünf 
Projekte eingereicht, die unter Hinweis auf 
die Umschuldung erst einmal unbearbeitet 
liegenblieben. So kommt das BMZ zur 
inzwischen wiederholt gemachten Feststel-
lung, auch 1983 hätten die Nicaraguaner 
keine zusagefähigen Anträge vorgelegt. 
Doch das ist falsch. Die Grünen-Abgeord-
nete Gaby Gottwald erfuhr aufder kürzli-
chen Ausschußreise nach Grenada und 
Mittelamerika vom zuständigen nicaragu-
anischen Minister Jarqu in, daß er bei sei-
nem Besuch in Bönn am 2.2.83 dem BMZ 
II neue Projekte vorgelegt hat, fünfstaatli-
che, ein gemischtes und fünf private. Das 
BMZ wiederum leugnet schlichtweg, daß 
es diese Projekte gegeben habe. Die ent- 

sprechende Liste jedenfalls ist im BMZ 
spurlos verschwunden und erinnern kann 
sich auch niemand. Angenommen eis 
geschähen im BMZ tatsächlich derartig 
unwahrscheinliche Dinge, so wäre ein 
Ministerium, das gerne verkündet, es wolle 
seine Zusammenarbeit mit Nicaragua 
nicht einstellen, doch es fehlten die Proi. 
jekte, sicher gut beraten, zum Telefonhö-
rer zu greifen und sich die neuen Projektan-
träge ein zweites Mal kommen zu lassen. 

Der 14-Mio.-Antrag vom letzten .lahr 
sieht 6 Mio. für kleine und mittlere 
Betriebe vor und 8 Mio. für Mittel- und 
Großbetriebe der Privatwirtschaft. Er soll 
über einen Verteiler namens Funde ausge-
zahlt werden, der dem Unternehmerver-
band Cosep nahesteht. Die Nicaraguaner 
lassen damit erstmals die direkte Förde-
rung der Privatwirtschaft unterhalb der 
Regierungsebene zu. Während für BMZ-
Chef Warnke (CSU), seinen vollmundigen 
Reden zufolge, schon längst jede Mark an 
Nicaragua zuviel ist, bemüht sich sein 
Staatssekretär wenigstens noch um eine 
weniger politisch erscheinende Begrün-
dung für die Ablehnung der Projekte. 
Erzählte Warnke kürzlich in der Bild-Zei-• 
tung: „Wer mit massiver sowjetischer und 
kubanischer Hilfe Waffen und Experten 
einkauft und damit den Frieden stört, 
kann in Zukunft nicht mit Geld aus der 
Bundesrepublik rechnen", so bezweifelt 
Köhler, daß die Nicaraguaner die Gelder 
wirklich an die Privatwirtschaft weiterlei-
ten würden. Und um ein Druckmittel zu 
haben, damit diese Bedingung tatsächlich 
durchgesetzt werden kann, blockiert das 
BMZ die gesamten 40 Mio. DM. 
Doch hier offenbart sich die Absicht: Atif 
eine Nachfrage Gaby Gottwalds beim 
zuständigen Ministerium in Managua, 
teilte Vizeminister Sergio Lacayo mit, das 
BMZ könne jede Garantie erhalten, die es 
wolle, auch könne die deutsche Botschaft 
oder jemand anderes die Einhaltung über-
wachen. Doch daran ist das BMZ offenbar 
nicht interessiert. Die Nicaraguaner ihrer-
seits haben keine andere Möglichkeit, die 
Bundesregierung zur Kreditgewährung zu 
bewegen, als dieses Angebot: Da nämlich 
alle Zusagen nur mündlich gemacht wur-
den, haben diese keine völkerrechtliche 
Verbindlichkeit und sind nicht einklagbar. 

Ob es unter dieser Regierung mit der Kapi-
talhilfe an Nicaragua noch einmal weiter-
gehen wird, steht in den Sternen. In der 
Ausschußabstimmung sind alle Vorstöße 
in diese Richtung am Widerstand der 
CDU gescheitert. Doch ganz so eindeutig 
scheint es auch in ihren Reihen nicht mehr 
zuzugehen: In Nicaragua, so konnte man 
der Presse entnehmen, war die ganze A us-
schußdelegation für die Fortsetzung der 
Wirtschaftshilfe gewesen. Sie hatte aus 
zwei CDUlern, einem FDPIer, einem 
SPDIer und einer Grünen bestanden. Der 
Liberale immerhin enthielt sich im Aus-
schuß der Stimme. 

Klaus-Dieter Tangermann 
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Am 29.11.1983 schickte die BRD-Botschaft aus Mana-
gua ein Fernschreiben an das Auswärtige Amt, das 
im wesentlichen die Kritik an der Haltung der Bun-
desregierung bezüglich der 40 Mio DM bestätigt. 
Originaldokument (Faksimile): 

AUSWAERTIGES AMT 
	

ER 
VERTEILER: 
EX. 1-5: 3 

6: STS 

AUS: MANAGUA 
NR 245 VOM 29.11.1983, 2030 OZ 
AN: BONN AA 

FERNSCHREIBEN (VERSCHLUESSELT) AN 331 
EINGEGANGEN: 30.11.83, 1358 OZ 

AZ.: POL 300.25 
BETR.: 3ESUCH EINER AWZ-DELEGATION VOM 1+. BIS 16.11.83 

IN NICARAGUA 
BEZUG: 1) DB 114 VOM 23.06.1983 - WI 444.40 - 1 

2) SB 521 VOM 21.11.1983 - POL 300.25 - 
3) WE 137 V-017. 29.11.1983 - 331-443.00 NIC -

--AUF WEISUNG-- 
1. UEBER 3ESUCH AWZ-DELEGATION WURDE MIT BEZUGS-SB 

BERICHTET. 
2. NIC HAT (ANLAESSLICH ARBEITSBESUCH IM BMZ) Am 

02.02.1983 EINE PROJEKTLISTE FUER FZ-ZUSAGEN AUS 81'82 
IN HOEHE VON 40 MIO DM VORGELEGT. LISTE WURDE AUCH GEGEN-
UFBER BOTSCHAFT SCHRIFTLICH FIKSIERT (IN SCHREIBEN FIR 
VOM 18.02.83). 30TSCHAFT HAT HIERUEBER MIT SB 73 VOM 
21.02.1983 - WI 444.40 - BERICHTET. ES  HANDELT SICH UM 
ROLGENDE PROJEKTE: 

A) WARENHILFEKREDIT 4 MIT 10 MIO DM  (SEMI) WAR BE-
REITS 1981 FUER KAUF LANDWIRTSCHAFTLICHER MASCHINEN IN 
BUREP ZUGESAGT WORDEN. WEGEN DAMALIGER EILBEDUERETIGKEIT 
HATTE BMZ ZUGESAGT, VON NIC SELBST EINGESETZTE MITTEL 
FUER KAUF NACH ABSCHLUSS REGIERUNGSABKOMMENS ZURUECKZU-
ERSTATTEN. REGIERUNGSABKOMMEN KONNTE DAMALS WEGEN AUS-
STEHENDER ALTSCHULDENREGELUNG NICHT ABGESCHLOSSEN WERDEN. 
NIC. REGIERUNG HAT TUEP WIT UEEEP 10 m10 DM LANDW. MA-
SCHINEN AUS BUREP GEKAUFT UND ENTSPRECHENDE NACHWEISE 
VORGELEGT. 

3) AUSBAU DER FERNMELDEEINRICHTUNGEN IN HOEHE VON 
14,5 MIO DM. ES HANDELT SICH GROESSTENTEILS UM AUSBAU VON 
SIEMENS-ANLAGEN, DIE SINNVOLLERWEISE AUCH VON SIEMENS BE-
SORGT WERDEN SOLLTEN. PROJEKTVORSCHLAG WURDE EEREITS BEI 
OFFERGELD-BESUCH IM mAERZ 1982 GEMACHT. 

C) GENERALUEBERHOLUNG VON KRAFTWERKSTURBINEN DURCH 
SIEMENS-KWU IN HOEHE VON 1,5 MIO Dm. AUSFUEHRLICHE PRO-
JEKTBESCHREIBUNG LIEGT VOR. ANTRAG IM DEZEMEER 1982. 

O) INDUSTRIELLES REAKTIVIERUNGSPROGRAMM IN HOEHE VON 
14 MIO DM. DAVON 

- 8 MIO DM FUER MITTEL- UND GROSSINDUSTRIE. ES  WURDE 
EIN C.A. 100SEITIGER PROJEKTANTRAG MIT 19 EINZELPROJEKTEN 
(10 STAATLICHE BZW. GEMISCHTE UNTERNEHMEN, 9 PRIVAT-
UNTERNEHmEN) VON NIC VORGELEGT. EVTL. VON UNS ZU FOERDERNDE 
EINZELPROJEKTE SOLLTEN AUS GESAMTANTRAG AUSGESUCHT WERDEN. 

- 6 MIO DM FUER FOERDERUNG 65 KLEINGEWERBLICHER GE-
NOSSENSCHAFTEN. MITTEL ZU 60 PROZENT FUER FUNDE (GENOSSEN-
SCHAFTSORGANISATION DEP PRIVATWIRTSCHAFT) UND ZU 40 PROZENT 
EUER FFD (STAATLICHE ENTWICKLUNGSBANK) VDPGESE-EN. 
ppoJ=KTBEGCHREIBUNG LIEGT VOR. 

GESAMTES INDUSTRIELLES REAKTIVIERUNGSPPOGRAMM IST MIT 
FREmOWAEHRUNGSANTEIL VON 40 MIO US-DOLLAR VERANSCHLAGT. 
zIN7ELPR3JEKTE WURDEN BEREITS VON ANDEREN GEBERN (F, NL, 
SPANIEN, BRASILIEN) FINANZIERT. 

3. INSGESAMT HANDELT ES SICH ALSO Um VIER PROJEKT-
vORSCHLAEGE, DARUNTER EIN PROJEKTPAKET MIT 19 EINZEL-
PROJEKTEN. NIC HAT BISHER T?OTZ VIELFACI.ER ANFRAGEN VON 
UNS KEIN:: REAKTION AUF PROJEKTVORSCHLAEGE ERHALTEN. 
INSBESONDERE BEI WARENHILFEKREDIT IST UNSERE GLAUBAUER-
DIGKEIT WEGEN FESTER ZUSAGE IN FRAGE GESTELLT. AUS SICHT 
DER BOTSCHAFT WAERE BALDIGE KLARE ANTWORT SEHR ZU BEGRUES-
SEN. 40 MIO Dm SOLLTEN NICHT ALS PAKET BEHANDELT WERDEN, 
DA NACH BISHERIGER PPAKSIS PEGIERUNGSABKOmMEN UEBEP JEDES 
EINZELPROJEKT ÄSGESCHLOSSEn WERDEN. 
HEUBAUY- 

▪ Berlin (taz)- Das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) 
verschleppt seit Jahren die Auszahlungder 

'Na eingeplanten Finanzhilfe an Nicaragua. 
Am Montag erfuhr die taz, daß das BMZ 

• Cb selbst die zuständigen Parlamentarier 
• t• z sowie die Öffentlichkeit hinters Licht 

	

Ne 	geführt hat: Noch am 24.11.83 hatte BMZ- 
< 	.4 Staatssekretär Köhler (CDU) im zuständi- 

	

e MI 	gen Ausschuß' für wirtschaftliche Zusam- 
z 	(I) nienarbeit eine mündliche Zusageder Bun- 
' 4'0  desrepublik über einen 10 Mio. DM-Kre- 
• 0 'dit an Nicaragua abgestritten. Eine auf 

• 
••••• Anweisung der damaligen Bundesregie-.  
(ts rung angefertigte Verbalnote über die 

	

42 	Zusage von 1981 gebe es nicht. Gestern ist 

	

)4. 	sie jedoch wieder aufgetaucht. 
Der 10-Mio.-Kredit zum Kauf deutscher 

44 	Landwirtschaftsmaschinen war Nicara- 
gua vom damaligen BMZ-Chef Offergeld 
(SPD) versprochen worden (s. taz v. 
26.11.). Das geht aus der am 15.7.1981 von 
der deutschen Botschaft in Managua an 
die Bundesregierung übermittelten Ver-
balnote 178/81 hervor. Nicaragua kaufte 
daraufhin für 15 Mio. DM entsprechende st 
Maschinen aus der Bundesrepublik, 
mußte aber in der Folgezeit feststellen.dal3 
weder die damalige SPD/FDP-Regie-
rung noch die jetzige gewillt waren, die 
Zusage einzuhalten. Da mündlichen Zusa-
gen keine völkerrechtliche Verbindlichkeit 
zukommt, hätte bereits die damalige 
Regierung 1981 Vertragsverhandlungen 
mit Nicaragua aufnehmen müssen, um 
sicherzustellen, daß der Kredit tatsächlich 
ausgezahlt werden würde. Minister OfTer-
geld hatte aber damals auf ausstehende 
Schuldenzahlungen Nicaraguas verwiesen 
und diese zur Bedingung für eine Kredit-
auszahlung gemacht. Als Nicaragua: sei-
nen Verpflichtungen Ende 1982 nachge-
kommen war, hätten Venragsverhandlun-
gen erneut angestanden. Doch die neue 
Bundesregierung leugnete von nun an ein-
fach die Existenz der gemachten mündli-
chen Zusage und leitete keine Regierungs-
verhandlungen ein. 
Inzwischen stehen neue Schuldenzahlun-
gen an, und es ist bereits sicher, daß Nicara-
gua die 1983 fälligen Schulden nicht bezah-
len kann. Am 6.9. 1983 schlug daher Nica-
ragua der Bundesregierung vor, die Schul-
den in Höhe von 5.807.813.23 DM von den 
10 Mio. DM Warenhilfe abzuziehen und 
damit als beglichen anzusehen. Die nicara-
guanische Regierung wartet bis heute auf 
eine Antwort. Staatssekretär Köhler vom 
BMZ jedenfalls lehnte eine solche Rege-
lung ab. aus Mitteln des BMZ würden 
keine ..Zahlungsbilanzdefizite" finanziert. 
Der 10 Mio.-Kredit ist Teil der aus den 
letzten Jahren eingeplanten, aber nicht 
ausgezahlten Hilfe an Nicaragua in Höhe 

	

r..2 	von insgesamt 4(1 Mio nNif D:1711.  kom- 

	

44 	
men noch die für 1983 eingeplanten. aber 
ebenfalls vertraglich nicht fixierten Gelder 
in Höhe von insgesmt 15 Mio. DM. Die 
entscheidende Beratung über eine Auszah-
lung wird in dieser Woche zwischen dem 
BMZ. dem Wirtschafts- und Außenmini- 

;',z4 	sterium stattfinden. Dabei wird es darum 
gehen, ob die Gelder in der Haushaltsrah- 
menplanung auch in das nächste Jahr wei- 

k 	
tergeführt werden oderverfallen. Eineneu- 
erliche Bekundung des Auszahlungswil- 
lens bedeutet aber nicht, daß die Kredite 
tatsächlich freigegeben werden. Eine der-
artige Zusage hat es auch in den vergange-
nen Jahren gegeben, um innenpolitischen 
Konfliktstoff zu umgehen. 
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Neue Akzente bei der 
Entwicklungshilfe 
Warnke zur WELT: Ideologische Scheuklappen ablegen 

MANFRED SCHELL, Bonn 
Die „Ent-Ideologisierung" der Ent-

wicklungshilfepolitik hat der Bun-
desminister für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit, Jürgen Warnke 
(CSU), als einen wichtigen Akzent 
seiner politischen Konzeption be-
zeichnet. Hierin liege auch ein deutli-
cher Unterschied zur Politik der frü-
heren Bundesregierung, sagte Warn-
ke in einem WELT-Gespräch. Am 
auffälligsten werde das Bemühen, 
ohne „ideologische Scheuklappen" 
vorzugehen, am Verhalten gegenüber 
Ländern wie El Salvador und Nicara-
gua oder Zimbabwe. 

In früheren Jahren, so sagte Warn-
ke, sei in der Bonner Entwicklungs-
hilfepolitik außerdem „viel Krampf" 
gemacht worden. So habe es als „un-
fein" gegolten, „wirtschaftliche Ge-
sichtspunkte einfließen zu lassen". 
Er vertrete die Auffassung, daß die 
Entwicklungshilfe in erster Linie der 
Entwicklung des Partnerlandes die-
nen sollte, aber auch bei uns „be-
schäftigungswirksam" sein müsse. 
Diese Bundesregierung habe in ihrer 
Entwicklungshilfe auch „keine Be-
rührungsängste' mit der Privatwirt-
schaft. Im Gegenteil. Er ermutige zu 
privatem Engagement, das unter an-
derem durch zinsgünstige Darlehen 
im Rahmen eines Förderungspro-
gramms für Niederlassungen unter-
stützt werde, sagte Warnke. Es mache 
auch keinen Sinn, die Entwicklungs-
hilfe aus „schlechtem Gewissen" her-
aus zu betreiben, wie dies in früheren 
Jahren der Fall gewesen sei. Bonn 
könne seine Leistungen auf diesem 
Sektor vorzeigen, und es sei sich 
durchaus der Verantwortung be-
wußt. „Aber wir sind nicht für alle 
Mängel verantwortlich. die es auf die-
ser Welt gibt", betonte der Minister. 

"Keine Besitzstände" 
Aus den Zusagen früherer Bundes-

regierungen müßten in den kommen-
den Jahren insgesamt 27 Milliarden 
Mark zur Durchführung von Vorha-
ben der Entwicklungshilfe eingesetzt 
werden. An eigentlicher „Manövrier-
masse" verblieben immerhin noch 
6,4 .Milliarden Mark. Angesichts der 
knappen Haushaltsführung könne es 
aus der Sicht der Empfängerländer 
„keine Besitzstände' oder bedeuten-
de Wachstumsraten geben. Ein 
Schwerpunkt der Entwicklungshilfe  

aber werde im kommenden Jahr Zen-
tralamerika sein. 

Das Tableau der Entwicklungshilfe 
betreffe im kommenden Jahr 124 
Länder. El Salvador erhalte Entwick-
lungshilfe in Höhe von 25 Millionen 
Mark. Ein Zeichen sei bereits durch 
den Beschluß der Bundesregierung 
gesetzt worden, wiederum einen Bot-
schafter in dieses Land zu entsenden. 
Davon unberührt bleibe die Forde-
rung auf dem Tisch, daß in El Salva-
dor die Menschenrechtsverletzungen 
aufhören müßten, gleich von wel-
chen Gruppierungen sie ausgehen, 
sagte Warnke. Das Bemühen, zu einer 
„Ent-Ideologisierung" zu kommen, 
werde auch am Beispiel Nicaragua 
deutlich. Hier habe sich Bonn ent-
schlossen, den Botschafter nicht ab-
zuziehen, obwohl es auch dort 
„schlimme Vorgänge" gebe. Laufen-
de Entwicklungshilfeprojekte in Ni-
caragua wurden fortgesetzt, aber vor-
erst keine neuen begonnen, was prak-
tisch einer „Sperre" gleichkomme, 
sagte Warnke. Er habe sich für dieses 
Vorgehen entschieden, weil er auf die 
Bemühungen der Contadora-Gruppe 
setze, die um ein „Mindestmaß an 

.Pluralismus" in Nicaragua bemüht 
sei. 

Die Rolle der „DDR" 
Warnke vertrat die Auffassung, 

Bonn solle in der Entwicklungshilfe-
politik „nicht strafend" oder mit der 
Meinung auftreten, „am deutschen 
Wesen soll die Welt genesen". Ein 
solches Verhalten hätte keinen Er-
folg. Nicaragua aber habe am Bei-
spiel von Grenada gesehen, daß „man 
nicht ungestraft seine Souveränität 
mißbrauchen kann". In diesem Zu-
sammenhang rechtfertigte Warnke 
die amerikanische Intervention auf 
Grenada. Sie sei notwendig gewesen, 
um ein Vordringen des Kommunis-
mus in dieser Region, vor der Haus-
tür der USA, zu verhindern. Auf Dif-
ferenzen in der Koalition angespro-
chen, die es in der Bewertung der 
Grenada-Frage gegeben habe, ant-
wortete Warnke: „Ich habe den Ein-
druck, daß jetzt bei den drei Koaliti-
onsparteien eine Homogenität in der 
Bewertung besteht." Nach dem En-
gagement d er „DDR" in der Entwick-
lungshilfe befragt, antwortete Mini-
ster Warnke: „Wir treffen sie als Waf-
fenlieferan.... als Geheimdienstexper-
te und als Exporteur von Ideologie." 

Kehrtwende 
in der Bonner 
Entwicklungspolitik 
Neuer Bericht befürwortet Verzicht 
auf Kritik an USA und Schweigen 
zum Süden Afrikas 

Von unserem Korrespondenten Rolf-Dietrich Sd,wartz 

BONN, 28. November. In der bundes-
deutschen Entwicklungspolitik zeichnet 
sich eine Kehrtwende in der bisher von 
allen im Bundestag vertretenen Par-
teien gemeinsam getragenen Politik ge-
genüber den Staaten der Dritten Welt 
ab. Der von den neuen Experten um 
CSU-Entwicklungsminister 	Jürgen 
Warnke überarbeitete Entwurf des noch 
von der SPD/FDP-Regierung begonne-
nen 5. Entwicklungspolitischen Berich-
tes der Bundesregierung weicht in allen 
eieentliehen Bereichen gegenüber der 
bisher von Bonn vertretenen Linie ab. 

Einern iiiinisteriiiintinterneti Begleit-
schreiben an Minister Warnke zufolge 
unterscheidet sich der neue Entwurf 
von dem bisherigen insbesondere durch: 

— „eine Relativierung der Bedeu-
tung des im Nord-Süd-Gefälle als 
solchem liegenden Konfliktpoten-
tials und einer stärkeren Betonung 
der Ost-West-Dimension von Kon-
flikten in der Dritten Welt, 
— einen Verzicht auf kritische An-
merkungen zur Dritte-Welt-Politik 
der USA, 
— eine weitgehende Vermeidung 
von Aussagen zu den Problemen im 
südlichen Afrika (Konfliktrandstaa-
ten und Befreiungsbewegungen), 
— eine modifizierte Bewertung des 
Berichts 	der 	Unabhängigen 
(Brandt-)Kommission für interna-
tionale Entwicklungsfragen, 
— eine zurückhaltendere Bewer-
tung der multilateralen Entwiek-
It.ngszusarnmenarbeit und des 
Nord-Süd-Dialogs sowie 
— eine Streichung des Hinweises 
auf die geringe entwicklungspoliti-
sche Signifikanz des Entwicklungs-
ländersteuergesetze.s". 

Die Kehrtwendung in der entwick-
lungspolitischen Strategie der neuen 
konservativ-liberalen Bundesregierung 
war bereits Anfang November in einer 
Rede Warnkes vor der CSU-nahen 
Harns-Seidel-Stiftung zu erkennen. Im 
Entwicklungsministerium befürchtet 
man, daß bei den gestörten Beziehungen 
zwischen CSU und FDP der C-71-Vor- 
sitzende Franz Josef Strauß 	..,es von 
einem CSU-Politiker geführte Haus 
nutzen will, um seine eigenen außenpo-
litischen Vorstellungen zu verwirk-
lichen. 

Ende der Kreidezeit 
Nun soll sich Bonn wieder an die 

Rockschöße von „Uncle Sam" hängen 
und zu allem „amen" sagen, was dem 
„Weißen Haus" an Strafübungen gegen 
die „Kommunisten" in den ärmsten 
Ländern einfällt. Jeder, der nicht Bonns 
Freund sein will, soll zum Gegner wer-
den. Für Blockfreiheit und Unabhängig-
keit bliebe dann nicht viel übrig. Auch 
nicht für die bisher im Bundestag ge-
meinsam vertretene Entwicklungspoli- 
tik. 	 lds (Bonn) 

Links: Frankfurter Rundschau, 29.11.1983 
Rechts:Die Welt, 16.12.1983 
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5 Jahre 
Revolutio 

Am 19. Juli 1979 siegte die sandini-
stische Revolution über die Somoza-
Diktatur. 
Was hat diese Revolution bisher dem 
Volk gebracht, vor welchen Problemen 
steht sie? Kann sie der Destabilisierung 
standhalten? Kommt die US-Invasion? 
Diesen Fragen geht das AIB-Sonderheft 
4/1984 (32 S., 2,- DM) nach. 
Inhalt: 5 Jahre Revolution  -  eine 
Bilanz • US-Intervention und Konter-
revolution • Interview mit T. Borge • 
Wirtschaftsboykott • Agrarreform • 
Die Bonner Nikaragua-Politik • 
Geschichte des Befreiungskampfes 
• Aktions- und Materialspiegel. 

Weitere Sonderhefte 
2/1984 „Air Land Battle" (ALB): Ent-
hält sämtliche Dokumente zu ALB und 
analysiert die Rolle der BRD und der 3. 
Welt in der neuen US-Kriegsführungsstra-
tegie. (60 S., 4 DM) 
3/1984 “Guatemala": 'Analysiert die 
aktuelle Lage des Regimes, seine Rolle in 
der Interventionspolitik Reagans und das 
Wiederaufleben der Guerilla. (24 S., 2 DM) 
Einzelheft 2,50 DM. Sonderheft 2 bzw. 4 DM. 
Jahresabo 25 DM. 33 'Hi Rabatt ab 10 Exempl. 
Vorauszahlung in Briefmarken bei Bestellun-
gen unter 10 DM. Porto 0,60 DM je Heft. 

Coupon/Bitte einschicken! 
Ich bestelle: 
❑ Ex AIB-Sonderheft Nr. 
ID ein kostenloses Probeheft des AIB 
El ein Abonnement ab Nr. 
Name 	- 
Adresse' 

Unterschrift' 	 

DIE DRITTE-WELT-ZEITSCHRIFT 

JOCHEN HIPPLER 

INTERVENTION 
IN MITTELAMERIKA 
UND DER KARIBIK 

MATERIALIEN 
UND DOKUMENTE 
Fortsetzung der Loseblattsammlung 
"Anti-Interventionsbewegung 
- Materialsammlung" 

Mit der ersten Ergänzungslieferung wird 
dieses grundlegende Loseblattwerk auf 
den neuesten Stand gebracht. 

Es bemüht sich sehr gezielt, drei Lücken 
in der bisherigen Literatur zu füllen: 
• Es verbindet eine ausführliche und 

gesicherte Dokumentation verschiedener 

   

V111401: 

Edition 
Nahua 
Postfach 10 13 20 - 
D - 5600 Wuppertal 1 

  

Aspekte von Intervention in Mittelamerika 
und der Karibik mit der gezielten Analyse. 
Dabei stehen Materialien, Dokumente und 
Einschätzungen aus den USA im Vordergrund. 
• Es wird aufgrund seiner Loseblattform der 

oft verlangten Aufgabe eines 
Arbeitsmittels gerecht. Arbeitskreise, 
Wochenendseminare unterschiedlicher 
sozialer Gruppen, Gremien und andere am 
Thema Interessierte verfügen damit über 
ein optimal einsetzbares Informationspaket, 
das sowohl Hintergründe ausleuchtet als 
auch gewöhnlich unzugängliches Material 
bereitstellt. 
• Es gewährleistet durch seine Loseblattform 

die ständige Aktualität der gebotenen 
Informationen, da es bis zu zweimal im 
Jahr auf den neuesten Stand gebracht wird, 
eine Möglichkeit, über die Bücher nicht 
verfügen, die aber für die Zielgruppen von 
entsprechender Bedeutung ist. 
• Mit der ersten Ergänzungslieferung wird 

ein neuer und haltbarer Ringordner aus 
Qualitäts-Plastic-Folie mit 2-Ring-
Reißmechanik angeboten. 

Gliederung:  
I. Außenpolitik der USA: Interessen und 

Strategie in der Region 
2. Instrumente der US-Intervention in 

Mittelamerika und der Karibik 
3. Objekte der Intervention: Nicaragua, El 

Salvador, Honduras, Guatemala, Costa Rica 
etc. 

4. Kritik an der US-Politik gegenüber 
Mittelamerika und der Karibik 

5. Politik der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber den Ländern Mittelamerikas 
und der Karibik 

6. Adressen, Literatur, Medien etc. 

Gesamtwerk 
Grundlieferung, I. Erg. Lfg. und Ordner 
(eingeordnet), etwa 128 S. 
Etwa DM 19,80 

  



nahua script 
"nahua-scripte" - eine neu ins Verlagsprogramm aufge-

nommene Reihe, die sich besonders an Gruppen und Komi-

tees in der Solidaritätsbewegung zu Nicaragua und Mit-

telamerika sowie an Kreise der Schul- und Erwachsenen-

bildung richtet und ihnen in unregelmäßiger Reihenfol-

ge Dokumente, Dossiers und Arbeitspapiere zur Informa-

tion, Diskussion und Aktion an die Hand gibt. 

Bisher erschienen: 

nahua script 1 

Blockfreiheit in Nicaragua und Lateinamerika  

Machtloses Prinzip oder Chance 
gegen 'die US-Intervention? 
Zur Ministerkonferenz des Koordinationsbüros der Bewe-

gung blockfreier Staaten in Managua vom 10.-14.1.1983 

nahua script 2 

Gegen Ronald Wilson Reagan und andere  

Die Klageschrift des Zentrums für Verfassungsrechte, 

New York, im Prozeß wegen der Intervention der USA in 

Nicaragua gegen Präsident Reagan, CIA-Direktor Casey, 

Außenminister Shultz u.a. 

nahua script 3  

Die Auseinandersetzung um die Entwicklungshilfe der  

Bundesrepublik für Nicaragua  

Ein Exempel für die gezielte Boykottierung des nicara-

guanischen Wiederaufbaus 

In Vorbereitung: 

nahua script 4  

Wahlen in Nicaragua  

Fortschritt oder Farce? 

nahua script 5  

Nicaraguas Miskito-Indianer im Ost-West-Konflikt  

Zur Instrumentalisierung einer Menschenrechtsfrage 

Weitere Hefte in Planung. Alle Hefte zwischen 44 und 
72 Seiten. Herstellung im typo-script-Verfahren. For-

mat A 4. Preise: zwischen ca. DM 6,00 und DM 6,50. 
Bitte ausführlichen Reihenprospekt anfordern. 

Edition Nahua Postfach 10 13 20 5600 Wuppertal 1 

Die weiße Reihe 
Bert Strebe 

Fünf Jahre sandinistische Revolution  

in Nicaragua  

Solidarische Zwischenbilanz 

1984. Etwa 68 S. Etwa DM 6,00 

Fünf Jahre sandinistische Revolution in 

Nicaragua ist willkommener Anlaß, eine 

solidarische Zwischenbilanz zu ziehen. 

Welche Errungenschaften hat der politi-

sche Umbruch für die Mehrheit der Be-

völkerung gebracht - trotz des uner-

klärten und grausamen Krieges an den 

Grenzen des Landes und eines ganzen 

Bündels konzertierter Maßnahmen der 

Feinde der Revolution, die auf die De-

stabilisierung und letztlich auf den 

Zusammenbruch des beginnenden Aufbaus 

einer neuen Gesellschaft in Nicaragua 

setzen? 
An wölf wesentlichen Themenpunkten 

zeichnet der Autor den bisher zurück-

gelegten Weg der kurzen Geschichte des 

gesellschaftlichen Wandels nach und 

fordert, die internationale Solidari-

tät mit dem modellhaften Entwicklungs-

projekt einer neuen und gerechteren 

Sozialordnung zu verstärken. 

backlist  

Die Freiheit beginnt  

Nicaragua 
4. Auflage 1981. 68 Seiten mit Fotos 

Mensch sein heißt auch:  

lesen und schreiben können.  

Alphabetisierung in Nicaragua 

4. Auflage 1981. 28 Seiten mit Fotos 

Die Buchstaben der Revolution 

Alphabetisierung in Nicaragua: 

Erfahrungen 
1. Auflage 1981. 64 Seiten mit Fotos 

... ein Buch und ein freier Mensch  

Schulbüchereien für Nicaragua 

1. Auflage 1981. 12 Seiten mit Fotos 

"Gemeinsam werden wir siegen!" 

Deutsche Arbeitsbrigaden in Nicaragua 

1. Auflage 1984. Etwa 72 Seiten mit Fotos 

Gewerkschaften und Kleinbauernverband  

in Nicaragua  
Beginn einer Einmischung 

1. Auflage 1984. Etwa 72 Seiten mit Fotos 

Alle Hefte zwischen DM 1,00 und DM 6,50 

Edition Nahua 
Impressum 

1. Auflage 1984 

Weiterveröffentlichung nach vor-

heriger schriftlicher Absprache 

mit dem Verlag mit Quellenangabe 

und Hergabe von zwei Belegexem-

plaren ausdrücklich erwünscht. 

Edition Nahua 

Veröffentlichungen zu Mittelamerika 

GmbH 
Postfach 10 13 20 

5600 Wuppertal 1 

Druck: Druckwelle, Wuppertal 

Vohwinkeler Str. 438 

Eigentumsvorbehalt 

Nach diesem Eigentumsvorbehalt ist diese Ver-

öffentlichung solange Eigentum des Absenders, 

bis sie dem Gefangenen persönlich ausgehän-

digt worden ist. "Zur-Habe-Nahme" ist keine 

persönliche Aushändigung im Sinne des Vorbe-

halts. Wird die Veröffentlichung nicht per-

sönlich ausgehändigt, ist sie dem Absender 

mit dem Grund der Nichtaushändigung zurückzu-

senden. 


